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Vorbemerkungen 

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Berichterstattung wurde das Gebot 
der Darstellungsstetigkeit unter Beachtung der Anforderungen des Prüfungsstandards 350 
des Instituts der Wirtschaftsprüfer „Prüfung des Lageberichts im Rahmen der Abschlussprü-

fung“ zulässigerweise durchbrochen. 

Grundlagen der Sparkasse 

Die Sparkasse Westholstein ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts gemäß § 1 
Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein (SpkG) mit Sitz in Itzehoe und Heide. Sie 
ist im Handelsregister beim Amtsgericht Pinneberg unter der Nummer HRA 1456 IZ eingetra-
gen.  

Träger der Sparkasse ist der Zweckverband Sparkasse Westholstein, dem 106 Kommunen, 
der Zweckverband Verbandssparkasse Meldorf (44 Kommunen), der Sparkassenzweckver-
band Landsparkasse Schenefeld (9 Kommunen) sowie die Stiftung ehemalige Sparkasse in 
Glückstadt als Mitglieder angehören. Das satzungsmäßige Geschäftsgebiet der Sparkasse 
umfasst den Kreis Steinburg und das Gebiet der angrenzenden Kreise sowie die Freie und 
Hansestadt Hamburg.    

Organe der Sparkasse sind der Vorstand und der Verwaltungsrat. 

Aufgabe der Sparkasse ist es, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse 
für ihr Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu stärken und die angemessene und ausreichende 
Versorgung aller Bevölkerungskreise und insbesondere der mittelständischen Wirtschaft mit 
geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen auch in der Fläche sicherzustellen. Sie unter-
stützt dadurch die Aufgabenerfüllung des kommunalen Trägers im wirtschaftlichen, regional-
politischen, sozialen und kulturellen Bereich. Als Universalkreditinstitut betreibt sie Bankge-
schäfte und Dienstleistungen gemäß Kreditwesengesetz mit privaten Haushalten, 
Unternehmen – insbesondere aus Mittelstand und Handwerk, den Kommunen und institutio-
nellen Kunden. Im Rahmen der ganzheitlichen Finanzbetreuung bietet die Sparkasse auch 
Versicherungsdienstleistungen (Beratung, Vertragsabschluss, Policierung und Schadensre-
gulierung); sie ist im Status einer Mehrfachagentur im Versicherungsvermittlerregister regis-
triert (Nr. D-YFMK-HWWSH-88 / Versicherungsvertreter mit Erlaubnis nach § 34d Absatz 1 Ge-
werbeordnung). 

Als Mitglied des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH) ist die Spar-
kasse dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV), Berlin und Bonn ange-
schlossen. Sie ist Mitglied des Sparkassen-Teilfonds des Sparkassen- und Giroverbandes für 
Schleswig-Holstein und gehört somit dem bundesweiten Sicherungssystem der Sparkassen-
Finanzgruppe an. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hat das in-
stitutsbezogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe als Einlagensiche-
rungssystem nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich anerkannt. Das Si-
cherungssystem stellt im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkassen 
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der gesetzliche Anspruch auf Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt wer-
den kann („gesetzliche Einlagensicherung“). Darüber hinaus ist es das Ziel des Siche-

rungssystems, einen Entschädigungsfall zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu 
schützen, insbesondere deren Liquidität und Solvenz zu gewährleisten („diskretionäre 

Institutssicherung“).

Die Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich im Jahresdurchschnitt 2023 gegenüber dem Vor-
jahr um 4 % auf 520 erhöht, von denen 283 vollzeitbeschäftigt, 213 teilzeitbeschäftigt sowie 
24 in Ausbildung sind. Der Zuwachs ist zurückzuführen auf 55 Einstellungen im Jahr 2023 
(Auszubildende sind nicht enthalten).

Die Gesamtzahl unserer Geschäftsstellen hat sich bis zum 31. Dezember 2023 gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2023

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung

Statistisches Bundesamt: „Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2023 um 0,3 % gesunken“ | Gemäß 
der Presseinformation des Statistischen Bundesamtes (Destatis) vom 15. Januar 2024 war 
das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2023 nach ersten Berechnungen um 
0,3 % niedriger als im Vorjahr. Im Vergleich zum „Vor-Corona-Jahr“ 2019 war das BIP 2023
um 0,7 % höher. Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen verlief dabei sehr 
unterschiedlich: Während die meisten Dienstleistungsbereiche ihre wirtschaftlichen Aktivitä-
ten im Vorjahresvergleich erneut ausweiten konnten und so die Wirtschaft stützten, ging die 
preisbereinigte Bruttowertschöpfung im zusammengefassten Wirtschaftsbereich Handel, 
Verkehr und Gastgewerbe (-1,0 %) sowie im produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
(-2,0 %) zurück. Das Baugewerbe erreichte insgesamt ein kleines Plus von 0,2 %. Mit durch-
schnittlich 45,9 Millionen Erwerbstätigen im Jahresdurchschnitt 2023 lag die Zahl der Er-
werbstätigen um 0,7 % über dem Vorjahreswert (45,6 Millionen Erwerbstätige in 2022). Ein 
Beschäftigungsaufbau fand fast ausschließlich im Dienstleistungsbereich statt. Die Verbrau-
cherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2023 um 5,9 % gegenüber 
2022. Die Jahresteuerungsrate 2023 fiel damit geringer aus als im Vorjahr, in 2022 hatte sie 
noch bei 6,9 % gelegen.

Konjunkturentwicklung in Schleswig-Holstein und im Geschäftsgebiet | ‚Schleswig-Holstein 
weiter auf Erholungskurs‘ war die Kernaussage der Industrie- und Handelskammer Schles-
wig-Holstein (IHK) im Konjunkturbericht für das erste Quartal 2023. Dieser Kernaussage fol-
gend verbesserte sich die Stimmung der Unternehmen in Schleswig-Holstein im ersten Quar-
tal 2023 weiter. Der Konjunkturklimaindex stieg von 86,6 auf 96,7 Punkte. Im zweiten Quartal 
2023 trübte sich die Stimmung unter den schleswig-holsteinischen Unternehmen und der 
Konjunkturklimaindex sank auf 91,9 Punkte. Im Herbst 2023 verschlechterte sich die Stim-
mung der Unternehmen im Norden erneut, der Konjunkturklimaindex sank weiter auf 81,7
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Punkte. Neben den Geschäftserwartungen drückte im dritten Quartal insbesondere die nega-
tive Bewertung der aktuellen Lage die Stimmung der schleswig-holsteinischen Unterneh-
men. Zum Jahresende 2023 blieb die Stimmung unter den Unternehmen in Schleswig-Hol-
stein weiter angespannt; der Konjunkturklimaindex der IHK Schleswig-Holstein stieg zwar 
von 81,7 auf 84,5 Punkte, blieb damit aber auf einem sehr niedrigem Niveau und lag weiter-
hin deutlich unter seinem langjährigen Mittel von 108,1 Punkten. Die Indexskala reicht von 0 
bis 200 Punkten. 

Beschäftigungslage in Schleswig-Holstein und im Geschäftsgebiet | Die Zahl der Erwerbstäti-
gen in Schleswig-Holstein stieg nach Angabe des Statistikamtes Nord im dritten Jahr in 
Folge. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Erwerbstätigen um 8.500 Personen (+0,6 
%) auf den neuen Höchststand von 1.467.700 Personen. Den Schwerpunkt der Erwerbstätig-
keit in Schleswig-Holstein bilden unverändert die Dienstleistungsbereiche (Anteil: 78,0 %).  

Zum Jahresende 2023 lag die Arbeitslosenquote in Schleswig-Holstein mit 5,6 % um 0,3 Pro-
zentpunkte über dem Vorjahrswert. In den Kreisen Steinburg und Dithmarschen, in denen die 
Sparkasse ansässig ist, stellte sich die Beschäftigungslage wie folgt dar: Im Kreis Steinburg 
waren Ende 2023 3.948 Personen (+ 129 Personen) und im Kreis Dithmarschen 4.256 Perso-
nen (+ 228 Personen) arbeitslos. Als Quote ausgedrückt waren es 5,4 % (Ende 2022 5,3 %) 
bzw. 6,0 % (Ende 2022 5,8 %). Der Kreis Dithmarschen weist nach wie vor im Vergleich der 
Landkreise in Schleswig-Holstein die höchste Quote auf. 

Entwicklung des Zinsniveaus 

Im Euroraum wurden die Leitzinsen aus dem noch bis Mitte 2022 herrschenden Negativzins 
heraus in nur gut einem Jahr bis zum Herbst 2023 um 450 Basispunkte erhöht.  

Die Kapitalmarktzinsentwicklung folgte dieser Vorgabe weitgehend. Gegen Ende 2023 bilde-
ten sich am Kapitalmarkt die Renditen für lange Zinsbindungsfristen allerdings wieder zu-
rück, als die Inflationsraten sanken und damit die Erwartung aufkam, dass erste Leitzinssen-
kungen zügiger, als bisher erwartet, erfolgen.  

Gemessen an den Jahresendständen bildete sich die Umlaufsrendite der zehnjährigen Bun-
desanleihen als Benchmark für den Euroraum- Kapitalmarkt sogar von 2,53 Prozent Ende 
2022 auf 2,06 Prozent Ende 2023 zurück. Allerdings markierte der Jahreswechsel 2023/2024 
den Höhepunkt der Zinssenkungsfantasie, der sich danach wieder ein Stück korrigiert hat. 
Darüber hinaus lagen die Kapitalmarktrenditen weite Teile des Jahres 2023 über dem Start-
niveau des Jahres. Insbesondere in den Sommermonaten bewegten sich die Renditen zehn-
jähriger Bundesanleihen über der Marke von 2,5 Prozent, in der Spitze fast bei 3 Prozent.  

Entwicklung der Aktienmärkte  

Die Aktienkurse wurden 2023 stark von den Bewegungen der Leit- und Kapitalmarktzinsen 
(siehe Abschnitt „Entwicklung des Zinsniveaus“) beeinflusst. Lange Zeit bewegten sich die 
Aktienkurse verhalten, gingen vor allem zwischen August und Oktober deutlich zurück. Ursa-
che war die zunehmende Ernüchterung über die realwirtschaftliche Situation, über Stagna-
tion und den ausbleibenden Aufschwung. In den letzten zwei Monaten des Jahres setzte, be-
dingt durch die aufkommenden Zinssenkungsfantasie, ein starker Aktienkursanstieg ein. Mit 
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einem Jahresschlussstand von 13.924 Punkten Ende 2022 und 16.752 Punkten Ende 2023 
errechnet sich im DAX eine positive Jahresperformance von 20,3 Prozent.

Entwicklung der Kreditwirtschaft

Die Deutsche Bundesbank urteilt in ihrem Finanzstabilitätsbericht 2023, dass sich das deut-
sche Finanzsystem im neuen makrofinanziellen Umfeld trotz bestehender Verwundbarkeiten 
bisher als stabil erwies. 

Die durch den Zinsanstieg ausgelösten Marktpreisverluste haben die Finanzintermediäre bis-
lang unter anderem dank einer soliden Kapitalausstattung gut verkraftet. Allerdings spielten 
ebenfalls die ungewöhnlich hohen Erträge und bilanzielle Umwidmungen von Wertpapieren 
eine wichtige Rolle, um Verluste bei Wertpapieren zu kompensieren.

Kreditausfälle traten trotz der gedämpften Konjunktur kaum auf – nicht zuletzt aufgrund der 
fiskalischen Stützungsmaßnahmen zur Abfederung der gestiegenen Energiekosten für Un-
ternehmen und Haushalte. 

Die Preisrückgänge und Mietanstiege am Wohnimmobilienmarkt dürften dazu beitragen, die 
vorhandenen Überbewertungen am Immobilienmarkt weiter abzubauen. 

Zudem hatte der Bilanzabbau des Eurosystems bislang nur begrenzte Auswirkungen auf die 
Liquidität an den Finanzmärkten. 

Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2023

Aus den diversen europäischen und nationalen Rechtssetzungsverfahren im Berichtsjahr 
sind hinsichtlich Umfang und Bedeutung für die Sparkasse die folgenden Veränderungen 
nennenswert:

• 7. MaRisk Novelle | Neufassung des Rundschreibens 10/2021 (BA) – Mindestanforde-
rungen an das Risikomanagement – MaRisk | Am 29. Juni 2023 legte die Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) die angekündigte Neufassung des 
Rundschreibens 10/2021 (BA) für die MaRisk vor. Mit dieser Novelle werden die Anfor-
derungen der EBA-Leitlinien für die Kreditvergabe und Überwachung in ein deutsches 
Rundschreiben überführt. Weiterhin greift die Überarbeitung Erkenntnisse aus der 
Aufsichts- und Prüfungspraxis auf. Diese betreffen insbesondere Regelungen zur 
Handhabung des Immobiliengeschäftes, Anforderungen an die im Risikomanagement 
verwendeten Modelle, die Durchführung von Handelsgeschäften im Homeoffice und 
einzelne organisatorische Anforderungen für bedeutende Förderbanken. Schließlich 
werden in Rückgriff auf das Merkblatt der BaFin zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisi-
ken, aber auch im Hinblick auf europäische Initiativen in diesem Bereich, Anforderun-
gen an das Risikomanagement von ESG-Risiken in den MaRisk konkretisiert bzw. neu 
aufgenommen.

• Änderung des Sparkassengesetzes für Schleswig-Holstein | Der Schleswig-Holsteini-
sche Landtag hat das „Gesetz zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Män-
nern bei der Besetzung von Geschäftsführungs- und Aufsichtsorganen der Landesun-
ternehmen und -beteiligungen sowie von Verwaltungsräten der öffentlich-rechtlichen 
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Sparkassen“ vom 17. Mai 2023 (GVOBl. Schl.-H. vom 31. Mai 2023, S. 252, 253 ff.) u.a. 
mit Änderungen des Sparkassengesetzes in Artikel 2 dieses Gesetzes beschlossen. 

Überdies sind die Veröffentlichungen des Basler Ausschusses für Bankenaufsicht (BCBS) in 
Form ihrer Umsetzung in nationales Recht von zentraler Bedeutung für die Sparkasse.

Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschäftsverlaufs

Bilanzsumme und Geschäftsvolumen

Das Geschäftsvolumen (Bilanzsumme zuzüglich Eventualverbindlichkeiten) hat sich von 
4.652,6 Mio. EUR auf 4.623,5 Mio. EUR vermindert. Dagegen stieg die Bilanzsumme von 
4.500,7 Mio. EUR auf 4.517,3 Mio. EUR.

Gründe für den Rückgang des Geschäftsvolumens sind der Abbau der Forderungen an Kun-
den und der Eventualverbindlichkeiten sowie die reduzierten Kundenpassiva. Die Steigerun-
gen der Bilanzsumme, insbesondere beim Wertpapiervermögen und den Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten, konnten diesen Abbau nicht kompensieren.

Die im Vorjahr erwartete verhaltene Ausweitung der durchschnittlichen Bilanzsumme um 
151,4 Mio. EUR bzw. 3,4 % ist nicht eingetreten. Die DBS stieg lediglich um 64,2 Mio. EUR 
bzw. 1,5 % auf 4.467,8 Mio. EUR. 

Aktivgeschäft

Forderungen an Kreditinstitute

Die Forderungen an Kreditinstitute sanken von 732,7 Mio. EUR auf 714,1 Mio. EUR.

Der Rückgang ist vor allem auf die gesunkene Einlagenfazilität bei der Deutschen Bundes-
bank zurückzuführen. 

Kundenkreditvolumen

In Folge der Zinsentwicklung im Jahr 2023 war eine deutliche Reduzierung der Kreditnach-
frage zu beobachten. Das Kundenkreditvolumen (Summe Aktiva 4 und Aktiva 9) sank von 
3.283,4 Mio. EUR auf 3.234,3 Mio. EUR. Insbesondere die grundpfandrechtlich gesicherten 
Kredite sind um 28,4 Mio. EUR bzw. 2,1 % zurück gegangen.

Die in Aktiva 4 ausgewiesenen Forderungen an Kunden sind mit einem Anteil von 71,5 % (Vor-
jahr 72,9 %) unverändert die maßgebliche Position der Aktivseite der Bilanz. 

Der Rückgang vollzog sich überwiegend im langfristigen Bereich, sowohl bei Privat- als auch 
bei Geschäftskunden. 

Bei den gewerblichen Kreditkunden waren vor allem im mittelfristigen Bereich Zuwächse zu 
beobachten. 

Die Sparkasse hat im Geschäftsjahr 2023 neue Kredite in Höhe von insgesamt 288,2 Mio. EUR 
zugesagt (Vorjahr 608,7 Mio. EUR) und damit den Wert des Vorjahres beträchtlich unter-
schritten. Die Darlehenszusagen zur Finanzierung des Wohnungsbaus sanken im Gesamtjahr 
um 46,0 % auf 182,1 Mio. EUR.
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Entgegen des im Vorjahr prognostizierten leichten Wachstums des Kreditgeschäfts von 
1,9 % ist dieses deutlich zurückgegangen um 1,5 %, insbesondere aufgrund der rückläufigen 
Kreditnachfrage. 

Wertpapiervermögen 

Zum Bilanzstichtag erhöhte sich das Wertpapiervermögen gegenüber dem Vorjahr um insge-
samt 87,0 Mio. EUR auf 476,9 Mio. EUR und erhöhte sich deutlich gegenüber der prognosti-
zierten nahezu konstanten Entwicklung.  

Für die Zunahme war insbesondere der Anstieg der Schuldverschreibungen und anderen 
festverzinslichen Wertpapiere in Höhe von 77,6 Mio. EUR maßgeblich. Die Sparkasse hat im 
Geschäftsjahr 2023 einen Teil des Bundesbank-Guthabens in festverzinsliche Wertpapiere 
umgeschichtet. Weiterhin ergaben sich aufgrund der Zinsentwicklung und der Restlaufzei-
teneffekte Zuschreibungen über 11,4 Mio. EUR. 

Die Bestände von Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren stiegen ebenfalls 
um 9,4 Mio. EUR. Der vorhandene Bestand an Immobilienfondsanteilen wurde auch im Ge-
schäftsjahr 2023 im Rahmen der bestehenden Eigenanlagenstrategie durch Fondsabrufe 
aufgestockt.  

Beteiligungen / Anteilsbesitz 

Die Sparkasse hält weit überwiegend strategische Beteiligungen innerhalb der Sparkassen-
Finanzgruppe (insbesondere Beteiligung am SGVSH). Im Geschäftsjahr 2023 stieg das Volu-
men der Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen um 5,2 Mio. EUR auf 
47,2 Mio. EUR.  

Die Veränderung ergab sich aus Zuschreibungen auf die Beteiligung am SGVSH in Höhe von 
5,2 Mio. EUR. 

Sachanlagen 

Die Sachanlagen erhöhten sich von 15,4 Mio. EUR auf 16,9 Mio. EUR. 

Wesentliche Gründe hierfür waren der Erwerb des Dienstleistungszentrums der Sparkasse 
sowie Nachaktivierungen aufgrund von Investitionen.  

Passivgeschäft 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich von 464,9 Mio. EUR auf 
505,8 Mio. EUR. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zeigten eine beachtliche Zunahme. Es han-
delt sich dabei überwiegend um Mittel, die der Finanzierung des langfristigen Kreditge-
schäfts dienen. In geringem Umfang hat die Sparkasse an Offenmarktgeschäften der Deut-
schen Bundesbank teilgenommen. 
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Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden verringerten sich von 3.553,1 Mio. EUR auf 
3.478,2 Mio. EUR. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden nahmen im Vergleich zum Vorjahr leicht ab. Die 
Spartätigkeit der Anleger gestaltete sich in 2023 verhalten.  

Die Spareinlagen (Passiva 2a) gingen im Vergleich zum Vorjahr um 338,7 Mio. EUR bzw. 
26,3 % auf 949,9 Mio. EUR zurück. Die anderen Verbindlichkeiten (Passiva 2b) stiegen dage-
gen um 263,8 Mio. EUR bzw. 11,6 % auf 2.528,3 Mio. EUR. Die Gliederung der Verbindlichkei-
ten nach Kundengruppen zeigt absolute Bestandserhöhungen bei den Unternehmen, woge-
gen bei den Privatpersonen ein Rückgang zu verzeichnen ist. Die bilanzwirksamen Anlagen 
der Privatkunden haben einen unverändert bedeutsamen Anteil in Höhe von rund drei Viertel 
der Kundenverbindlichkeiten. 

Entgegen dem prognostizierten leichten Anstieg der Kundeneinlagen für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2023 von 1,6 % gingen die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden um 
74,9 Mio. EUR bzw. 2,1 % auf 3.478,2 Mio. EUR (im Vorjahr 3.553,1 Mio. EUR) zurück. Dies ist 
insbesondere auf die verhaltene Spartätigkeit zurück zu führen.  

Die im Vorjahr geäußerten Erwartungen zur Bestandsentwicklung der Kundeneinlagen 
(leichte Steigerung um 1,6 %) konnten nicht realisiert werden, weil die Kunden ihre Erspar-
nisse im Geschäftsjahr verstärkt in nicht bilanzwirksamen Wertpapieren anlegten. 

Dienstleistungsgeschäft  

Im Dienstleistungsgeschäft haben sich im Jahr 2023 folgende Schwerpunkte ergeben: 

Zahlungsverkehr 

Der Bestand an Konten erhöhte sich moderat gegenüber dem Vorjahr um 740 Stück auf 
111.281 Stück. Der Bestand der vermittelten Kreditkarten erhöhte sich signifikant gegenüber 
dem Vorjahr um 2.139 Stück auf 18.065 Stück. Dies ist insbesondere zurückzuführen auf die 
Einführung der neuen Girokontowelt „Watt mehr“ mit inkludierten Kreditkarten. 

Vermittlung von Wertpapieren 

Das Geschäftsjahr 2023 war im Bereich der Dienstleistungen neben dem Zahlungsverkehr 
wesentlich geprägt durch das Wertpapiergeschäft. Der Schwerpunkt lag bei den festverzinsli-
chen Wertpapieren und den Anteilen an Investmentvermögen. Der Absatz verzinslicher Pa-
piere führte zu einer spürbaren Belebung der Wertpapierumsätze. Die Käufe der Kunden 
nahmen gegenüber dem Vorjahr um 29,3 % zu und erreichten einen Wert von 
218,2 Mio. EUR.  

Immobilienvermittlung  

Die Nachfrage nach Immobilien konzentrierte sich regional auf den Kreis Steinburg. Es wur-
den insgesamt 155 Objekte vermittelt, was eine beträchtliche Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr von 13,14 % bedeutet, während sich das vermittelte Volumen gegenüber dem Vor-
jahr deutlich reduzierte.  
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Vermittlung von Bausparverträgen und Versicherungen

Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 1.047 Bausparverträge mit einer durchschnittlichen Bau-
sparsumme von 49.103 EUR und einem Bausparvolumen von insgesamt 51,41 Mio. EUR ab-
geschlossen. Bezogen auf das Bausparvolumen bedeutet dies einen beträchtlichen Rück-
gang von 43,5 % gegenüber dem Vorjahr. 

An Sachversicherungen wurden 2.224 Verträge mit einer Beitragssumme von 1.028.542 EUR 
vermittelt, was eine deutliche Steigerung von 6,92 % in Stücken und 22,31 % in der Beitrags-
summe gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Bei Lebens- und Rentenversicherungen konnten 
1.674 Verträge mit einer Bewertungssumme von 41.959.892 EUR abgeschlossen werden. 
Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr einen beträchtlichen Rückgang von 19,75 % in Stü-
cken und 27,92 % bezogen auf die Wertungssumme.

Konsumentenkreditgeschäft

In den Bereichen ‚S-Autokredit‘ und ‚S-Privatkredit‘ vermittelte die Sparkasse Konsumenten-
kredite i. H. v. 20,74 Mio. EUR an die S-Kreditpartner GmbH (SKP). Der erzielte Provisionser-
trag i. H. v. 1,46 Mio. EUR liegt mit 9,6 % deutlich unterhalb des Vorjahresertrages. 

Derivate

Die derivativen Finanzinstrumente dienten ausschließlich der Sicherung der eigenen Positio-
nen und nicht spekulativen Zwecken. Hinsichtlich der zum Jahresende bestehenden Ge-
schäfte wird auf die Darstellung im Anhang verwiesen. 

Darstellung, Analyse und Beurteilung der Lage

Vermögenslage

Die Vermögenslage unserer Sparkasse ist gekennzeichnet durch einen Anteil des Kundenkre-
ditvolumens an der Bilanzsumme in Höhe von 71,6 % (im Vorjahr 73,0 %). Auf Forderungen 
an Kreditinstitute entfallen 15,8 % (im Vorjahr 16,3 %) und auf das Wertpapiervermögen 10,6 
% (im Vorjahr 8,7 %). Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden belaufen sich auf 77,0 % der 
Bilanzsumme (im Vorjahr 79,0 %). Auf die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ent-
fallen 11,2 % (im Vorjahr 10,3 %).

Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bei den wesentlichen Positionen überwiegend nur ge-
ringfügige Veränderungen bei den Strukturanteilen: Hervorzuheben sind - jeweils prozentual 
zum Bilanzvolumen – das um 1,9 Prozentpunkte gestiegene Wertpapiervermögen, das um 
1,4 Prozentpunkte verminderte Kundenkreditvolumen sowie der um 2,0 Prozentpunkte ge-
sunkene Anteil der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden. Im Vergleich zum Verbandsdurch-
schnitt ist der Strukturanteil der Kundeneinlagen nach wie vor überdurchschnittlich. Auf der 
Aktivseite stellten die Forderungen an Kunden mit einem auf 71,5 % gesunkenen Anteil die 
wesentliche Position dar. Der Strukturanteil des Kundenkreditvolumens liegt unverändert 
leicht unter dem Verbandsdurchschnitt.

Sämtliche Vermögensgegenstände und Rückstellungen werden vorsichtig bewertet. Die 
Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen Erfüllungsbetrags angesetzt. Einzelheiten sind dem Anhang zum Jahresabschluss zu 
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entnehmen. Für besondere Risiken des Geschäftszweigs der Kreditinstitute wurde zusätzlich 
Vorsorge getroffen.  

Die zum Jahresende ausgewiesene Sicherheitsrücklage erhöhte sich durch die Zuführung 
des Bilanzgewinns 2022. Insgesamt weist die Sparkasse eine Sicherheitsrücklage von 
187,5 Mio. EUR (Vorjahr 186,8 Mio. EUR) aus. Neben der Sicherheitsrücklage verfügt die Spar-
kasse mit dem Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB in Höhe von 263,3 Mio. 
EUR (Vorjahr 221,3 Mio. EUR) über ergänzende Eigenkapitalbestandteile. Diese offen ausge-
wiesenen Mittel darf die Sparkasse in vollem Umfang dem bankaufsichtsrechtlichen harten 
Kernkapital zurechnen.  

Die Gesamtkapitalquote gemäß Art. 92 CRR (Verhältnis der angerechneten Eigenmittel bezo-
gen auf die anrechnungspflichtigen Positionen) übertrifft am 31. Dezember 2023 mit 15,86 % 
(im Vorjahr: 16,15 %) die aufsichtlichen Mindestanforderungen von 8,0 % gemäß CRR zuzüg-
lich SREP-Zuschlag sowie Kapitalerhaltungs- und antizyklischem Kapitalpuffer. Zudem wurde 
ein Systemrisikopuffer von 2,00 % für den Wohnimmobiliensektor eingeführt. Diese zusätzli-
che Anforderung ist seit dem 1. Februar 2023 zu beachten. Die anrechnungspflichtigen Posi-
tionen zum 31. Dezember 2023 betragen 2.683,8 Mio. EUR und die aufsichtlich anerkannten 
Eigenmittel 425,5 Mio. EUR. 

Auch die harte Kernkapitalquote und die Kernkapitalquote übersteigen die aufsichtlich vorge-
schriebenen Werte deutlich. Die Kernkapitalquote beläuft sich zum 31. Dezember 2023 auf 
15,2 % der anrechnungspflichtigen Positionen nach CRR. 

Die Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und außer-
bilanziellen Positionen) beträgt am 31. Dezember 2023 8,91 % und liegt damit über der auf-
sichtlichen Mindestanforderung von 3,00 %. 

Auf Grundlage unserer Kapitalplanung bis zum Jahr 2026 ist auch weiterhin eine Erfüllung der 
aufsichtlichen Anforderungen an die Eigenmittelausstattung als Basis für die die Umsetzung 
unserer Geschäftsstrategie zu erwarten. 

Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund einer an-
gemessenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Die Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity 
Coverage Ratio - LCR) lag mit 145,99 % bis 200,34 % oberhalb des Mindestwerts von 
100,0 %. Die LCR-Quote lag zum 31. Dezember 2023 bei 198,54 %. Die strukturelle Liqui-
dätsquote Net Stable Funding Ratio – NSFR) lag in einer Bandbreite von 125,62 % bis 
138,54 %; damit wurde die aufsichtliche Mindestquote von 100 % durchgängig eingehalten. 
Zur Erfüllung der Mindestreservevorschriften wurden Guthaben bei der Deutschen Bundes-
bank geführt. Kredit- und Dispositionslinien bestehen bei der Deutschen Bundesbank, der 
Norddeutschen Landesbank, der Landesbank Hessen-Thüringen, der Landesbank Baden-
Württemberg sowie der Haspa. Die Linie bei der NordLB nahm die Sparkasse an sechs Tagen 
in Anspruch. Das Angebot der Deutschen Bundesbank, Refinanzierungsgeschäfte in Form 
von Offenmarktgeschäften abzuschließen, wurde in 2023 einmal im Rahmen eines Neu-Pro-
dukt-Prozesses genutzt.  

Die Zahlungsfähigkeit ist nach unserer Finanzplanung gesichert.  
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Ertragslage  

Die wesentlichen Erfolgskomponenten der Gewinn- und Verlustrechnung laut Jahresab-
schluss sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. Die Erträge und Aufwendungen sind nicht 
um periodenfremde und außergewöhnliche Posten bereinigt. 

  2023 2022 Veränderung Veränderung 

 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR % 

Zinsüberschuss 107,90 69,59 38,31 55,0 

Provisionsüberschuss 29,26 30,49 -1,23 -4,0 

Nettoergebnis des  
Handelsbestands 

0,0 0,00 0,00 0,0 

Sonstige betriebliche Erträge 3,78 6,00 -2,22 -37,0 

Personalaufwand 38,38 41,28 -2,90 -7,0 

Anderer Verwaltungsaufwand 24,98 21,33 3,65 17,1 

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 

4,12 4,43 -0,31 -7,1 

Ergebnis vor Bewertung und 
Risikovorsorge 

73,46 39,05 34,41 88,1 

Aufwand aus Bewertung und  
Risikovorsorge 

10,17 26,31 -16,14 -61,3 

Zuführungen Fonds für allgemeine 
Bankrisiken 

42,00 0,00 42,00 - 

Ergebnis vor Steuern 21,29 12,74 8,55 67,1 

Steueraufwand 18,73 12,02 6,71 55,9 

Jahresüberschuss 2,56 0,72 1,84 254,4 

Zinsüberschuss:    GuV-Posten Nr. 1 bis 4 
Provisionsüberschuss:   GuV-Posten Nr. 5 und 6 
Sonstige betriebliche Erträge:   GuV-Posten Nr. 8 und 20 
Sonstige betriebliche Aufwendungen:  GuV-Posten Nr. 11, 12, 17 und 21 
Aufwand aus Bewertung und Risikovorsorge: GuV-Posten Nr. 13 bis 16 

Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen Vergleich 
der bundeseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation eingesetzt, in dem 
eine detaillierte Aufspaltung und Analyse des Ergebnisses unserer Sparkasse in Relation zur 
durchschnittlichen Bilanzsumme erfolgt. Zur Ermittlung eines Betriebsergebnisses vor Be-
wertung werden die Erträge und Aufwendungen um außergewöhnliche Posten bereinigt, die 
in der internen Darstellung dem neutralen Ergebnis zugerechnet werden. Nach Berücksichti-
gung des Bewertungsergebnisses ergibt sich das Betriebsergebnis nach Bewertung. Unter 
Berücksichtigung des neutralen Ergebnisses und der Steuern verbleibt der Jahresüber-
schuss. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung auf Basis von Betriebsvergleichswerten beträgt 1,60 % 
(Vorjahr 0,90 %) der durchschnittlichen Bilanzsumme des Jahres 2023; es lag damit über 
dem Durchschnitt der schleswig-holsteinischen Sparkassen. Der im Vorjahreslagebericht 
prognostizierte Wert von 1,11 % wurde insbesondere aufgrund der Zinsentwicklung signifi-
kant übertroffen. 
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Im Geschäftsjahr hat sich der Zinsüberschuss besser entwickelt als erwartet. Er erhöhte sich 
um 54,63 % auf 105,53 Mio. EUR. Der Anstieg der Zinserträge übertraf die ebenfalls gestie-
genen Zinsaufwendungen deutlich. Die Erhöhung des Zinsüberschusses resultiert in Teilen 
auch aus einer Verbesserung des Zinsergebnisses aus Swapvereinbarungen und aus Wieder-
anlagen im Depot A.  

Demgegenüber liegt der Provisionsüberschuss leicht unter der Planung. Er liegt insbeson-
dere aufgrund geringerer Erträge aus dem Giroverkehr, der Vermittlung von Versicherungen 
und Immobilien, der Übernahme von Bürgschaften und Gewährleistungen sowie dem Aus-
landsgeschäft mit 29,75 Mio. EUR um 2,93 % unter dem Vorjahreswert. 

Des Weiteren ist der Personalaufwand gestiegen, hat allerdings den Planwert nicht erreicht. 
Die Personalaufwendungen erhöhten sich insbesondere infolge der gestiegenen Mitarbeiter-
zahl und der Belastung aus der Tariferhöhung um 5,25 % auf 38,21 Mio. EUR. 

Der Sachaufwand erhöhte sich um 12,55 % auf 26,56 Mio. EUR. Der geplante Wert von 28,68 
Mio. EUR wurde auch hier unterschritten, insbesondere weil Mehraufwendungen z. B. aus ge-
stiegenen Energiekosten oder Sanierungskonzepten der Sparkassenimmobilien nicht im 
prognostizierten Ausmaß eingetreten sind bzw. durchgeführt wurden.  

Das neutrale Ergebnis als Saldo von neutralen Erträgen und Aufwendungen liegt mit 1,78 
Mio. EUR kräftig oberhalb des prognostizierten Wertes von -1,5 Mio. EUR. Die positive Abwei-
chung von 3,28 Mio. EUR stammt im Wesentlichen aus Close-Out Zahlungen von Swaps und 
aus der Auflösung sonstiger Rückstellungen. 

Während sich aus dem Kreditgeschäft erneut ein negatives Bewertungsergebnis ergab, wel-
ches beträchtlich über dem Vorjahreswert lag, stellte sich das Bewertungsergebnis aus den 
Wertpapieranlagen aufgrund der Zinsentwicklung und der Restlaufzeiteneffekte und damit 
gestiegener Kurse für festverzinsliche Wertpapiere positiv dar und lag signifikant über dem 
Vorjahreswert. Sonstige Bewertungsmaßnahmen entfielen auf Zuschreibungen auf Beteili-
gungen.  

Der Sonderposten nach § 340 g HGB wurde um 42,0 Mio. EUR aufgestockt.  

Für das Geschäftsjahr 2023 war ein um 6,72 Mio. EUR auf 18,65 Mio. EUR gestiegener Steuer-
aufwand auszuweisen. Die Entwicklung beruhte in erster Linie auf dem gestiegenen Jahres-
ergebnis.  

Vor dem Hintergrund des intensiven Wettbewerbs ist die Sparkasse mit der Entwicklung der 
Ertragslage im Jahr 2023 sehr zufrieden.  

Die Prognosen hinsichtlich Zinsüberschuss und Betriebsergebnis vor Bewertung sind einge-
troffen bzw. wurden übertroffen. Gleiches gilt für den Personal- und Sachaufwand. Lediglich 
die Entwicklung des Provisionsüberschusses blieb leicht unter der Planung. Unter den gege-
benen wirtschaftlichen Bedingungen beurteilt die Sparkasse die Ertragslage als sehr zufrie-
denstellend. 

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als Quoti-
ent aus Nettogewinn (Jahresüberschuss) und Bilanzsumme, betrug im Geschäftsjahr 2023 
0,06 %. 



L a g e b er i c h t 2 0 2 3 d er S p a r k a s s e W es t h o l s t e i n
Abschnitt „Wirtschaftsbericht“

Seite 12

Bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren

Im Wirtschaftsbericht sind bereits Entwicklungen diverser Leistungsindikatoren erläutert. Er-
gänzend folgt hier eine Darstellung der bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren, 
die zur Steuerung der Sparkasse intern herangezogen werden. 

• Die Sparkasse strebte in 2023 strategisch an, ein Jahresergebnis (inkl. Veränderung 
der Vorsorgereserven sowie des Fonds für allgemeine Bankrisiken) von mindestens 
8,5 Mio. Euro zu erreichen. | Die Sparkasse erzielte im Geschäftsjahr ein Jahresergeb-
nis entsprechend der strategischen Definition i. H. v. 54,6 Mio. Euro (Vorjahr 0,7 Mio. 
Euro) und übertraf somit den strategischen Zielwert.

• Das strategisch angestrebte jährliche Wachstum im Kundenkreditgeschäft beträgt 
2,0 % p.a. | In der Unternehmensplanung 2023 strebte die Sparkasse ein Nettowachs-
tum von rund 1,9 % an. Das Wachstum im Geschäftsjahr unterschritt damit das strate-
gisch angestrebte Wachstum. 

• Der Verwaltungsaufwand soll bis spätestens 2028 eine Quote von 1,50 % zur DBS
nicht übersteigen | Die Sparkasse erreicht diesen Zielwert bereits in 2023 mit einer 
Quote von 1,45 % zur DBS.

• Der Provisionsüberschuss soll mittelfristig 0,75 % der DBS nicht unterschreiten. Die 
Sparkasse erreicht in 2023 einen Provisionsüberschuss i. H. v. 29,8 Mio. Euro (0,67 % 
der DBS) und unterschritt damit den für 2023 in der Unternehmensplanung ange-
strebten Planwert i. H. v. 32,8 Mio. Euro (0,72 % der DBS).

• Die Überrendite nach Steuern soll strategisch mind. 1,5 % betragen. Die Sparkasse 
erzielte im Geschäftsjahr 2023 eine Überrendite nach Steuern i. H. v. 12,32 %

• Die strategisch angestrebte Gesamt-CIR (Cost Income Ratio) soll max. 60 % betragen. 
Die Sparkasse erreichte im Geschäftsjahr 2023 einen Wert von 47,54 % und bleibt da-
mit unterhalb des maximalen strategischen Zielwertes. 

• Die strategisch angestrebte Kunden-CIR (Cost Income Ratio) soll max. 65 % betragen. 
Die Sparkasse erreichte im Geschäftsjahr 2023 einen Wert von 45,31 % und bleibt da-
mit unterhalb des maximalen strategischen Zielwertes.

Abschließende Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage

Vor dem Hintergrund der konjunkturellen Rahmenbedingungen bewerten wir die Geschäfts-
entwicklung als zufriedenstellend. Während das Geschäftsvolumen sowie die Bilanzsumme 
nahezu konstant blieben, entwickelte sich, maßgeblich durch das überdurchschnittliche 
Wachstum im Zinsüberschuss geprägt, die Ertragslage insgesamt positiv. Dieses ermöglicht 
eine deutliche Stärkung unseres wirtschaftlichen Eigenkapitals.
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Risikobericht

Risikomanagementsystem

Zur Sicherstellung der langfristigen Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf Basis der ei-
genen Substanz und Ertragskraft setzt die Sparkasse ein Risikotragfähigkeitskonzept mit ei-
ner regelmäßigen Berechnung der Risikotragfähigkeit (ökonomische Perspektive) und einer 
Kapitalplanung (normative Perspektive) ein. Die Risikotragfähigkeit wird ergänzt um Stress-
tests und es erfolgt eine prozessuale Verknüpfung mit den Strategien, der Risikoinventur 
und der Risikoberichterstattung. Erstmals zum 31. März 2023 wurden damit fristgerecht die 
Anforderungen der am 24. Mai 2018 veröffentlichten aufsichtlichen Leitlinien an bankinterne 
Risikotragfähigkeitskonzepte umgesetzt.

In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäftstätig-
keit sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Die Risikostrategie um-
fasst die Ziele der Risikosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten sowie die Maßnah-
men zur Erreichung dieser Ziele.

Ziel der Risikoinventur ist es, mindestens jährlich systematisch Risiken zu identifizieren, um 
deren Wesentlichkeit beurteilen zu können. Zudem werden regelmäßig quantitative und qua-
litative Analysen zur Bestimmung von Risiko- und Ertragskonzentrationen vorgenommen. 
Auf der Grundlage der zuletzt durchgeführten Risikoinventur wurden folgende Risiken in der 
ökonomischen und der normativen Perspektive als wesentlich eingestuft:

Risikoart Risikokategorie

Adressenrisiko
Kundengeschäft

Eigengeschäft

Marktpreisrisiko

Zinsänderungsrisiko

Spreadrisiko

Immobilienrisiko

Beteiligungsrisiko

Liquiditätsrisiko
Zahlungsunfähigkeitsrisiko

Refinanzierungskostenrisiko

Operationelles Risiko 

Für die frühzeitige Identifizierung von wesentlichen Risiken sowie von risikoartenübergrei-
fenden Effekten wurden Indikatoren abgeleitet, die auf quantitativen oder qualitativen Merk-
malen basieren. 

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive ist die Gewähr-
leistung des Gläubigerschutzes. Die Sparkasse ermittelte zum 31. Dezember 2023 ein ökono-
misches Risikodeckungspotenzial von 665,4 Mio. EUR. Das daraus abgeleitete Gesamtlimit 
von 326,5 Mio. EUR wurde auf die wesentlichen Risiken verteilt und so bemessen, dass eine 
angemessene Steuerung der Risiken ermöglicht wird. Die wesentlichen Risiken werden vier-
teljährlich ermittelt und den Limiten gegenübergestellt. Zum Bilanzstichtag wurden das Limit 
für das Refinanzierungskostenrisiko überschritten. Als Reaktion hierauf wurde das Teil- und 
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Gesamtrisikolimit aufgrund eines ausreichend hoch bemessenen, freien Risikodeckungspo-
tenzials erhöht. Die bereitgestellten Limite reichten unterjährig aus, um die wesentlichen Ri-
siken abzudecken. 

Zur Berechnung des gesamtinstitutsbezogenen Risikos wurden für alle wesentlichen Risiken 
das Konfidenzniveau auf 99,9 % und der Risikobetrachtungshorizont auf ein Jahr rollierend 
festgelegt. Zwischen den wesentlichen Risikoarten werden keine risikomindernden Diversifi-
kationseffekte berücksichtigt. Die Sparkasse berücksichtigt innerhalb des Adressenrisikos 
zwischen dem Kunden- und dem Eigengeschäft und innerhalb des Marktpreisrisikos zwi-
schen den Risikofaktoren Zinsen und Spreads risikomindernde Diversifikationseffekte. 

Das auf der Grundlage des Gesamtlimits eingerichtete Limitsystem stellt sich zum 31. De-
zember 2023 wie folgt dar: 

Risikoart Risikokategorie 
Limit Limitauslastung 

Mio. EUR Mio. EUR % 

Adressenrisiko 

Kunden- und Eigengeschäft 48,0 35,8 74,6 

Kundengeschäft 33,0 26,7 80,9 

Eigengeschäft 15,0 9,1 60,7 

Marktpreisrisiko 

Zinsänderungs- und  
Spreadrisiko 

150,0 126,0 84,0 

Zinsänderungsrisiko 108,0 91,6 84,8 

Spreadrisiko 42,0 34,4 82,0 

Immobilienrisiko 21,0 16,5 78,3 

Beteiligungsrisiko  20,0 15,9 79,5 

Liquiditätsrisiko Refinanzierungskostenrisiko 50,0 34,6 69,1 

Operationelles  
Risiko 

 37,5 29,2 77,8 

Risikotragfähigkeitslimit / Gesamtrisiko 326,5 257,9 79,0 

 

Die zuständigen Stellen steuern die Risiken im Rahmen der bestehenden organisatorischen 
Regelungen und der Limitvorgaben des Vorstands.  

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der normativen Perspektive ist die Fortführung 
der Sparkasse. Hierzu besteht ein zukunftsgerichteter Kapitalplanungsprozess bis zum Jahr 
2026. Um einen Kapitalbedarf rechtzeitig identifizieren zu können, wurden Annahmen über 
die künftige Ergebnisentwicklung für das Planszenario sowie mehrere adverse Szenarien ge-
troffen. 

In der normativen Perspektive sind alle regulatorischen und aufsichtlichen Anforderungen 
sowie die darauf basierenden internen Anforderungen zu berücksichtigen. Relevante Steue-
rungsgrößen sind die Kernkapitalanforderung, die Gesamtkapitalanforderung (SREP-Gesamt-
kapitalanforderung, die kombinierte Pufferanforderung und die Eigenmittelempfehlung) so-
wie die Strukturanforderungen hinsichtlich des Kapitals, die Höchstverschuldungsgrenze und 
die Großkreditgrenze.  
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Für den betrachteten Zeitraum von 3 Jahren können die aufsichtlichen Anforderungen im 
Planszenario vollständig erfüllt werden. Gleiches gilt im Falle der Betrachtung adverser Ent-
wicklungen, in dem jedoch nur die harten Mindestkapitalanforderungen zwingend einzuhal-
ten sind.  

Die der Risikotragfähigkeit zu Grunde liegenden Annahmen sowie die Angemessenheit der 
Methoden und Verfahren werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst (Validierung). 

Die Sparkasse setzt zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken derivative Finanzinstrumente 
(Swapgeschäfte) ein. Sie wurden in die verlustfreie Bewertung des Bankbuches einbezogen.  

Stresstests werden ergänzend zur Risikotragfähigkeit durchgeführt. Ziel ist die Abbildung au-
ßergewöhnlicher aber plausibel möglicher Ereignisse über Szenario- und Sensitivitätsanaly-
sen. Als Ergebnis dieser Simulationen ist festzuhalten, dass auch bei einer unerwartet eintre-
tenden Immobilienkrise als schwerstem der betrachteten Szenarien die Risikotragfähigkeit 
gegeben ist.  

Die turnusmäßige Risikoberichterstattung an den Vorstand umfasst den Gesamtrisikobericht 
mit dem Stresstestbericht als Anlage und ergänzende Berichte zu den wesentlichen Risikoar-
ten. Die Berichte enthalten neben quantitativen Informationen auch eine qualitative Beurtei-
lung zu wesentlichen Positionen und Risiken. Auf besondere Risiken für die Geschäftsent-
wicklung und dafür geplante Maßnahmen wird gesondert eingegangen. Der Verwaltungsrat 
wird vierteljährlich über die Risikosituation informiert. Neben der turnusmäßigen Berichter-
stattung ist auch geregelt, in welchen Fällen eine Ad-hoc-Berichterstattung zu erfolgen hat. 

Der Sicherung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit von Steuerungs- und Überwachungs-
systemen (Interne Kontrollverfahren) dienen neben eingerichteten Funktionstrennungen bei 
Zuständigkeiten und Arbeitsprozessen auch die Tätigkeiten der Risikocontrolling-Funktion, 
der Compliance-Funktion und der Internen Revision. 

Die Risikocontrolling-Funktion, die aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initi-
ieren oder abschließen, getrennt ist, hat die Aufgabe, die wesentlichen Risiken zu identifizie-
ren, zu beurteilen, zu überwachen und darüber zu berichten. Der Risikocontrolling-Funktion 
obliegt die Methodenauswahl, die Überprüfung der Angemessenheit der eingesetzten Me-
thoden und Verfahren sowie die Errichtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- 
und -controllingprozesse. Zusätzlich verantwortet sie die Umsetzung der aufsichtlichen und 
gesetzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnung und die lau-
fende Überwachung der Einhaltung von Limiten. Sie unterstützt den Vorstand in allen risiko-
politischen Fragen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie maßgeblich 
beteiligt. Die Risikocontrolling-Funktion wird im Wesentlichen durch die Mitarbeiter des Ge-
schäftsbereichs Risikomanagement als Teil der Abteilung Gesamtbanksteuerung wahrge-
nommen. Dem Abteilungsdirektor der Gesamtbanksteuerung obliegt die Leitung der Risi-
kocontrolling-Funktion. 

Die Compliance-Funktion wirkt auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhaltung 
der für die Sparkasse wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben und entsprechen-
der Kontrollen hin. Ferner hat sie den Vorstand hinsichtlich der Einhaltung dieser rechtlichen 
Regelungen und Vorgaben zu unterstützen und zu beraten. 
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Die Interne Revision prüft und beurteilt risikoorientiert und prozessunabhängig die Wirksam-
keit und Angemessenheit des Risikomanagements im Allgemeinen und des internen Kon-
trollsystems im Besonderen sowie die Ordnungsmäßigkeit grundsätzlich aller Aktivitäten und 
Prozesse. Sie ist dem Vorstand unmittelbar unterstellt und ihm gegenüber berichtspflichtig.

Verfahren zur Aufnahme von Geschäftsaktivitäten in neuen Produkten oder auf neuen Märk-
ten (Neu-Produkt-Prozess) sind festgelegt. Zur Einschätzung der Wesentlichkeit geplanter 
Veränderungen in der Aufbau- und Ablauforganisation sowie den IT-Systemen bestehen De-
finitionen und Regelungen. 

Strukturelle Darstellung der wesentlichen Risiken

Adressenrisiko

Unter dem Adressenrisiko wird ein Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Posi-
tion verstanden, der durch eine Bonitätsverschlechterung einschließlich des Ausfall eines 
Schuldners bedingt ist. Dabei wird das Adressenrisiko in das Ausfall- sowie das Migrationsri-
siko eines Schuldners unterteilt.

Das Ausfallrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes, welcher aus einem drohenden bzw. vor-
liegenden Zahlungsausfall eines Schuldners entsteht.

Das Migrationsrisiko bezeichnet die Gefahr eines Verlustes, der sich dadurch ergibt, dass sich 
die Bonitätseinstufung (Rating) des Schuldners verändert hat.

Das Länderrisiko umfasst neben dem bonitätsinduzierten Länderrisiko auch das politische 
Risiko, z. B. aus einem Transferstopp. Das Länderrisiko im Sinne eines Ausfalls oder einer Bo-
nitätsveränderung eines Schuldners ist Teil des Adressenrisikos im Kunden- und Eigenge-
schäft. Der Schuldner kann ein ausländischer öffentlicher Haushalt oder ein sonstiger Schuld-
ner sein, der seinen Sitz im Ausland und somit in einem anderen Rechtsraum hat.

Adressenrisiko im Kundengeschäft

Das Adressenrisiko im Kundengeschäft umfasst einerseits die Gefahr eines Verlustes durch 
einen drohenden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines originären Kredites sowie von 
Eventualverbindlichkeiten wie beispielsweise Avale (Ausfallrisiko). Andererseits umfasst es 
auch die Gefahr, dass Sicherheiten teilweise oder ganz an Wert verlieren und deshalb zur Ab-
sicherung der Kredite nicht ausreichen oder überhaupt nicht beitragen können (Sicherhei-
tenverwertungs- und -einbringungsrisiko). 

Teil des Adressenrisikos im Kundengeschäft ist auch die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die 
Bonitätseinstufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert und damit ein möglicherweise 
höherer Spread gegenüber der risikolosen Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrati-
onsrisiko).

Die Steuerung des Adressenrisikos im Kundengeschäfts erfolgt entsprechend der festgeleg-
ten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, 
der Branchen, der gestellten Sicherheiten sowie des Risikos der Engagements.

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente:
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• Trennung zwischen Markt (1. Votum) und Marktfolge (2. Votum) bis in die Geschäfts-
verteilung des Vorstands 

• regelmäßige Bonitätsbeurteilung und Beurteilung des Kapitaldienstes auf Basis aktu-
eller Unterlagen 

• Einsatz standardisierter Risikoklassifizierungsverfahren (Rating- und Scoringverfah-
ren) in Kombination mit bonitätsabhängiger Preisgestaltung und bonitätsabhängigen 
Kompetenzen 

• interne, bonitätsabhängige Richtwerte für Kreditobergrenzen, die unterhalb der 
Großkreditgrenzen des KWG liegen, dienen der Vermeidung von Risikokonzentratio-
nen im Kundenkreditportfolio. Einzelfälle, die diese Obergrenze überschreiten, unter-
liegen einer verstärkten Beobachtung 

• regelmäßige Überprüfung von Sicherheiten 

• Einsatz eines Risikofrüherkennungsverfahrens, das gewährleistet, dass bei Auftreten 
von signifikanten Bonitätsverschlechterungen frühzeitig risikobegrenzende Maßnah-
men eingeleitet werden können 

• festgelegte Verfahren zur Überleitung von Kreditengagements in die Intensivbetreu-
ung oder Sanierung 

• Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View“ 

• Kreditportfolioüberwachung auf Gesamthausebene mittels regelmäßigem Reporting 

Zum 31. Dezember 2023 wurden etwa 41,4 % der zum Jahresende ausgelegten Kreditmittel 
an Unternehmen inkl. Kommunalkredite und wirtschaftlich selbstständige Privatpersonen 
vergeben, 38,6 % an wirtschaftlich unselbstständige und sonstige Privatpersonen. Die übri-
gen 20 % sind in Form von Weiterleitungsdarlehen an beide Kundengruppen ausgeliehen 
worden. 

Die regionale Wirtschaftsstruktur spiegelt sich auch im Kreditgeschäft der Sparkasse wieder. 
Schwerpunkte bilden mit 37,3 % die Ausleihungen an Privatkunden, mit 16,6 % an das 
Grundstücks- und Wohnungswesen, mit 12,4 % an Energie, Wasser, Bergbau und mit 12,3 % 
an sonstige Dienstleistungungen, freie Berufe. 

Die Größenklassenstruktur zeigt insgesamt eine breite Streuung des Kundenkreditvolumens. 
66,1 % des Kundenkreditvolumens entfallen auf Kreditengagements mit einem Kreditvolu-
men bis 3,0 Mio. EUR. 

Die Kreditrisikostrategie ist ausgerichtet auf Kreditnehmer mit guten Bonitäten bzw. gerin-
geren Ausfallwahrscheinlichkeiten. Dies wird durch die Neugeschäftsplanung unterstützt. 
Zum 31. Dezember 2023 ergibt sich im Kundengeschäft folgende Ratingklassenstruktur: 

Ratingklasse Anzahl in % Volumen in % 

1 bis 9 93,7 94,4 

10 bis 15 5,3 3,6 

16 bis 18 1,0 2,0 
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Das Länderrisiko ist für die Sparkasse von mäßiger Bedeutung. Das an Kreditnehmer mit Sitz 
im Ausland ausgelegte Kreditvolumen einschließlich Wertpapiere betrug am 31. Dezember 
2023 3,0 % des Gesamtkreditvolumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG (5.156,0 Mio. EUR). 

Konzentrationen bestehen im Kreditportfolio in folgenden Bereichen: Branchenkonzentra-
tion bei der Branche Grundstücks- und Wohnungswesen sowie Konzentration in der Sicher-
heitenstruktur bei Wohnimmoblien mit einer Wohneinheit. 

Insgesamt sind wir der Auffassung, dass unser Kreditportfolio sowohl nach Branchen und 
Größenklassen als auch nach Ratinggruppen gut diversifiziert ist.  

Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach umfas-
sender Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen wer-
den kann, dass es voraussichtlich nicht mehr möglich sein wird, alle fälligen Zins- und Til-
gungszahlungen gemäß den vertraglich vereinbarten Kreditbedingungen zu vereinnahmen. 
Bei der Bemessung der Risikovorsorgemaßnahmen werden die voraussichtlichen Realisati-
onswerte der gestellten Sicherheiten berücksichtigt. Für latente Risiken im Forderungsbe-
stand wurden Pauschalwertberichtigungen gebildet. Der Vorstand wird vierteljährlich über 
die Entwicklung der Strukturmerkmale des Kreditportfolios, die Einhaltung der Limite und die 
Entwicklung der notwendigen Vorsorgemaßnahmen für Einzelrisiken schriftlich unterrichtet. 
Eine ad-hoc-Berichterstattung ergänzt bei Bedarf das standardisierte Verfahren. 

Art der  
Risikovorsorge 

Anfangsbestand  
per 01.01.2023 

Zuführung Auflösung Verbrauch 
Endbestand  
per 31.12.2023 

  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Einzelwert- 
berichtigungen 11.216 17.514 1.330 341 27.059 

Rückstellungen 381 123 7 0 497 

Pauschalwert- 
berichtigungen 7.916 183 522 0 7.577 

Gesamt 19.513 17.820 1.859 341 35.133 

 

Die Entwicklung der Risikovorsorge in 2023 zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung 
insbesondere aufgrund einiger weniger größerer Einzelfälle. 

Adressenrisiko der Eigenanlagen  

Das Adressenrisiko der Eigenanlagen umfasst die Gefahr eines Verlustes, der aus einem dro-
henden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines Emittenten oder eines Kontrahenten (Aus-
fallrisiko) resultieren kann.  

Ebenso besteht die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätseinstufung (Rating) des 
Schuldners ändert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegenüber der risikolosen 
Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrationsrisiko). Dabei unterteilt sich das Kontra-
hentenrisiko in ein Wiedereindeckungs-, ein Vorleistungs- und ein Erfüllungsrisiko.  

Zudem gibt es in den Eigenanlagen das Risiko, dass die tatsächlichen Restwerte der Emissio-
nen bei Ausfall von den prognostizierten Werten abweichen.  
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Die Steuerung des Adressenrisikos der Eigenanlagen erfolgt entsprechend der festgelegten 
Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Bonitäten, der Branchen sowie des Risikos 
der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Festlegung von Limiten je Partner (Emittenten- und Kontrahentenlimite) 

• Regelmäßige Bonitätsbeurteilung der Vertragspartner anhand von externen Ratinge-
instufungen sowie eigenen Analysen 

• Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View" 

Die Eigenanlagen umfassen zum Bilanzstichtag ein Volumen von 523,4 Mio. EUR. Wesentli-
che Positionen sind dabei Schuldverschreibungen und Anleihen (371,4 Mio. EUR), Immobi-
lien-Spezialfonds (102,0 Mio. EUR) sowie Termingelder (50,0 Mio. EUR).  

Die direkt durch die Sparkasse gehaltenen Wertpapiere verfügen zu 80,5 % über ein Rating 
im Bereich des Investmentgrades. Keine Ratings liegen bei 19,5 % Anteilen an Investment-
fonds vor. 

Das Länderrisiko für die Sparkasse in Form von Wertpapieren betrug am 31. Dezember 2023 
148,4 Mio. EUR.  

Marktpreisrisiko 

Das Marktpreisrisiko wird definiert als Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Po-
sition, welcher sich aus der Veränderung von Risikofaktoren ergibt. 

Das Marktpreisrisiko ergibt sich aus der integrierten Berechnung von Zinsänderungs- und 
Spread-Risiko (Renditerisiko) sowie der additiven Betrachtung von Immobilienrisiken. Die 
Steuerung des Marktpreisrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie unter be-
sonderer Berücksichtigung der festgelegten Limite  

Zinsänderungsrisiko 

Das Zinsänderungsrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen 
oder außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung der risikolosen Zinskurve 
ergibt. In einer periodischen Sicht bzw. in der normativen Perspektive können sich Verände-
rungen im Zinsüberschuss, im Bewertungsergebnis Wertpapiere sowie einer Bildung bzw. 
Veränderung einer Drohverlustrückstellung im Rahmen der verlustfreien Bewertung des 
Bankbuchs gemäß IDW RS BFA 3 n. F. ergeben. Schwankungen im Zinskonditionsbeitrag sind 
in die Betrachtung des Zinsänderungsrisikos in der normativen Perspektive integriert. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Monatliche Ermittlung periodisches Marktpreisrisiko im Rahmen der normativen Per-
spektive: Berechnung Abweichung zum Planszenario auf Basis konstanter Zinsstruk-
tur mittels der IT-Anwendung „Integrierte Zinsbuchsteuerung Plus“, Betrachtung des 
laufenden Geschäftsjahres und der fünf  Folgejahre bei der Bestimmung der Auswir-
kungen auf das handelsrechtliche Ergebnis, Basis für das Planszenario ist eine sin-
kende Zinsstrukturkurve gemäß Zinsprognose der Deka, zudem mindestens jährliche 
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Simulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „Integrierte 

Zinsbuchsteuerung Plus 

• Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk (VaR) auf Ba-
sis des Varianz-Kovarianz-Ansatzes mittels der von der SR entwickelten IT-Anwen-
dung „MPR“ 

• Steuerung des wertorientierten Zinsänderungsrisikos auf Basis einer modernen histo-
rischen Simulation der Marktzinsänderungen: Die negative Abweichung der Perfor-
mance innerhalb der nächsten 90 Tage (Haltedauer) wird mit einem Konfidenzniveau 
von 95,0 % berechnet. Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos orientiert sich die 
Sparkasse an einer definierten Benchmark (aktuell 1,75 x gltd. 10 Jahre – 0,75 x gltd. 3 
Mon.). Abweichungen zeigen ggf. einen Bedarf an Steuerungsmaßnahmen auf und 
dienen als zusätzliche Information für zu tätigende Neuanlagen, Verkäufe bzw. Absi-
cherungen 

• Steuerung des wertorientierten Zinsänderungsrisikos auf Basis des Varianz-Kovari-
anz-Ansatzes. Der VaR wird mit einer Haltedauer von 250 Tagen und einem Kon-
fidenzniveau von 99,9 % berechnet 

• Ermittlung des Zinsrisikokoeffizienten und des Frühwarnindikators gemäß § 25a 
Abs. 2 KWG auf Basis des BaFin-Rundschreibens 6/2019 vom 6. August 2019 

• Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip 

Zur Steuerung und Absicherung von Zinsänderungsrisiken wurden derivative Finanzinstru-
mente in Form von Zinsswaps in bedeutendem Umfang eingesetzt (vgl. Angaben im Anhang 
zum Jahresabschluss).  

Die Auswirkungen eines Zinsschocks um + bzw. - 200 Basispunkte auf den Barwert der zins-
tragenden Geschäfte des Anlagebuchs stellen sich zum 31. Dezember 2023 wie folgt dar:  

 

Zinsänderungsrisiken 

Barwertveränderung 

+200 Basispunkte -200 Basispunkte 

TEUR -61.910 68.037 

in % der Eigenmittel -14,55 15,99 

 

Konzentrationen bestehen in folgendem Bereich:  

Zusammen mit der Analyse des Zinsrisikokoeffizienten und der aufsichtlichen Frühwarnindi-
katoren können Volumenskonzentrationen anhand der Analyse der Cashflow-Struktur, nor-
miert zum Eigenkapital, in einzelnen Laufzeitbändern identifiziert werden. Zum Stichtag 
31.12.2023 lassen sich im Laufzeitband bis 1 Jahr (Kalenderjahr 2024) und im Laufzeitband 
> 1 Jahr bis 5 Jahre (Kalenderjahre 2025-2028) Risikokonzentrationen erkennen. 

Der Konzentration wird im Risikosteuerungsprozess, in der Risikomessung sowie in den 
Stresstests Rechnung getragen. Die hieraus resultierende Risikokonzentration wird somit zu-
verlässig erkannt und überwacht.  

Der erneut starke Zinsanstieg im Jahr 2023 führte im Jahresverlauf zu deutlich gesunkenen 
Bar- und Marktwerten zinstragender Geschäfte, die in die Bewertung des Zinsbuchs gemäß 
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IDW RS BFA 3 n. F. eingehen. Weitere Zinsanstiege erhöhen das Risiko eines Verpflichtungs-
überschusses deutlich und damit das Risiko zur Bildung einer Drohverlustrückstellung in 
künftigen Jahresabschlüssen.  Zum Stichtag 31.12.2023 ließ sich eine deutliche Zinssenkung 
konstatieren, welche die stillen Reserven deutlich erhöht hat. Im Jahr 2023 musste keine 
Drohverlustrückstellung gemäß IDW RS BFA 3 n.F. gebildet werden. 

Spreadrisiko 

Das Spreadrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder au-
ßerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Spreads bei gleichbleiben-
dem Rating ergibt. Dabei wird unter einem Spread die Differenz zu einer risikolosen Zins-
kurve verstanden. Der Spread ist unabhängig von der zu Grunde liegenden Zinskurve zu 
sehen, d. h. ein Spread in einer anderen Währung wird analog einem Spread in Euro behan-
delt. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Monatliche Ermittlung periodisches Marktpreisrisiko im Rahmen der normativen Per-
spektive: Berechnungen Abweichung Bewertungsergebnis Wertpapiere vom Plansze-
nario auf Basis konstanter Zinsstruktur mittels der IT-Anwendung „Integrierte Zins-

buchsteuerung Plus“ 

• Normative Perspektive: Wöchentliche Ermittlung Bewertungsergebnis Wertpapiere 
mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“) und mindestens jährliche Si-
mulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „Integrierte 

Zinsbuchsteuerung Plus“ 

• Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk für das 
Spreadrisiko für die verzinslichen Wertpapiere auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-
zes mittels der IT-Anwendung „MPR“. Der VaR wird mit einer Haltedauer von 250 Ta-
gen und einem Konfidenzniveau von 99,9 % berechnet 

Immobilienrisiko 

Das Immobilienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder 
außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Marktwerten aus Immobi-
lien ergibt. Immobilieninvestitionen umfassen sowohl Direktinvestitionen (Renditeobjekte, 
Rettungserwerb, selbstgenutzte Immobilien) als auch indirekte Investitionen (Immobilien-
fonds, Beteiligungen in Immobiliengesellschaften).  

In der normativen Perspektive umfasst das Immobilienrisiko darüber hinaus das Mietertrags-
risiko aus eigenen, fremdgenutzten Immobilien. 

In der ökonomischen Perspektive sind die Mietertragsrisiken bereits implizit in der Ermitt-
lung der Marktwerte der Immobilien und damit in der Messung des Immobilienpreisrisikos 
enthalten. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Normative Perspektive: Wöchentliche Ermittlung Bewertungsergebnis Wertpapiere 
mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“) und mindestens jährliche Si-

mulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „caballito“ 
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• Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des 
Varianz-Kovarianz-Ansatzes, mit einer Haltedauer von 250 Tagen und einem Kon-
fidenzniveau von 99,9 %  mittels der IT-Anwendung „caballito“. In der Brückenlösung 
Caballito Modul MPR - Immobilienpreisrisiko erfolgt zunächst eine isolierte Berech-
nung des Immobilienpreisrisikos, dies bedeutet, die Risikowerte des Immobilienpreis-
risikos werden additiv in der RTF berücksichtigt und·Diversifikationseffekte kommen 
nur innerhalb des Immobilienportfolios zum tragen 

Immobilien im Eigenbestand werden derzeit überwiegend selbst genutzt. Die Risiken aus der 
geplanten Gründung der Westholstein Immobilien GmbH werden, nach der Gründung und 
dem Erwerb oder Neubau von Immobilien, in die Risikoberechnung für Immobilienpreisrisi-
ken einbezogen. 

Die Höhe der Anlagen in Immobilienfonds ist gemäß der Geschäfts- und Risikostrategie 2024 
- 2028 begrenzt.  

Beteiligungsrisiko 

Das Beteiligungsrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes durch eine negative Wertänderung 
einer Beteiligung.  

Je nach Beteiligungsart unterscheidet man nach dem Risiko aus strategischen Beteiligun-
gen, Funktionsbeteiligungen und Kapitalbeteiligungen. 

Die Steuerung des Beteiligungsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie.  

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Rückgriff auf das Beteiligungscontrolling des Sparkassenverbands für Schleswig-Hol-
stein für die Verbundbeteiligungen 

• In der normativen Perspektive wird die Auswirkung auf aufsichtliche Quoten durch Be-
teiligungen berücksichtigt. 

• Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis einer zentral bereit-
gestellten Expertenschätzung der Verbände  

• Regelmäßige Auswertung und Beurteilung der Jahresabschlüsse der Beteiligungsun-
ternehmen 

• Regelmäßige qualitative Beurteilung der Unternehmensentwicklung, der strategi-
schen Ausrichtung sowie der Marktstellung des jeweiligen Beteiligungsunternehmens 

Das Beteiligungsportfolio besteht vorwiegend aus strategischen Beteiligungen innerhalb der 
Sparkassen-Finanzgruppe. Daneben bestehen Funktionsbeteiligungen, die der Spezialisie-
rung und Bündelung betrieblicher Aufgaben dienen.  

Die Sparkasse ist nach § 35 Abs. 1 Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein Mit-
glied des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH). Der SGVSH ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts und hat die Aufgabe, die gemeinsamen Angelegenhei-
ten seiner Mitgliedssparkassen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben wahrzunehmen und zu för-
dern. Zu diesem Zweck werden auch Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen des Fi-
nanzsektors (u.a. Provinzial Holding, DekaBank, LBS NordOst, Deutsche Leasing sowie früher 
HSH) gehalten. Für die Verbindlichkeiten des SGVSH (u.a. sonstigen Verpflichtungen z.B. aus 
der Gewährträgerhaftung für Beteiligungsunternehmen) haftet den Gläubigern gegenüber 
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allein der SGVSH. Der Verband kann einen nach Heranziehung der Sicherheitsrücklage ver-
bleibenden Fehlbetrag von den Mitgliedssparkassen nach dem Verhältnis ihrer Einzelanteile 
einfordern. Für uneinbringliche Beträge haften die übrigen Mitglieder in gleicher Weise. Der 
Verband erhebt nach § 37 Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein eine Umlage 
von den Mitgliedsparkassen, soweit seine sonstigen Einnahmen die Geschäftskosten nicht 
tragen. 

Konzentrationen bestehen im Beteiligungsportfolio in folgendem Bereich: Konzentration 
aufgrund der Bündelung strategischer Verbundbeteiligungen. Diese Risikokonzentration 
kann aufgrund der Zugehörigkeit zur Sparkassen-Finanzgruppe nicht von der Sparkasse 
Westholstein gesteuert bzw. beeinflusst werden.  

Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko setzt sich aus dem Zahlungsunfähigkeits- und dem Refinanzierungskos-
tenrisiko zusammen. Das Liquiditätsrisiko umfasst in beiden Bestandteilen auch das Marktli-
quiditätsrisiko. Dieses ist das Risiko, dass aufgrund von Marktstörungen oder unzulänglicher 
Markttiefe Finanztitel an den Finanzmärkten nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt und / oder 
nicht zu fairen Preisen gehandelt werden können.  

Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko stellt die Gefahr dar, Zahlungsverpflichtungen nicht in voller 
Höhe oder nicht fristgerecht nachzukommen. 

Das Refinanzierungskostenrisiko bildet die Gefahr ab, dass die Refinanzierungskosten über 
der in der Planung angesetzten Höhe liegen. Dies kann auf der Schwankung des institutsei-
genen Spreads sowie aus der unerwarteten Veränderung der Refinanzierungsstruktur beru-
hen.  

Das Refinanzierungskostenrisiko in der ökonomischen Perspektive ergibt sich aus der nega-
tiven Veränderung des Liquiditätsbeitrages aufgrund von marktbedingten Spreadschwan-
kungen. 

In der normativen Perspektive wird die GuV-Auswirkung des Refinanzierungskostenrisikos in 
Form höherer Zinsaufwendungen abgebildet. Aufgrund des Einflusses von Bilanzbeständen 
und der Zinsentwicklung wird das Refinanzierungskostenrisiko zusammen mit dem Zinsän-
derungsrisiko betrachtet. 

Die Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der LCR  

• Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der strukturellen Liquiditätsquote (Net 
Stable Funding Ratio, NSFR) 

• Regelmäßige Ermittlung der Survival Period (SVP) und Festlegung einer Risikotole-
ranz 

• Diversifikation der Vermögens- und Kapitalstruktur 

• Tägliche Disposition der laufenden Konten 

• Definition eines sich abzeichnenden Liquiditätsengpasses sowie eines Notfallplans 
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• Erstellung einer Refinanzierungsplanung 

• Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovari-
anz-Ansatzes mittels der von der SR entwickelten IT-Anwendung „RKR“ 

• Überwachung der fünf größten Einzelrefinanzierungen  

• Überwachung der Refinanzierungsquellen nach Produkten/Kundengruppen/Marktre-
gion 

• Überwachung der Zielrefinanzierungsstruktur 

• Liquiditätskostenverrechnungssystem (Einfache Verrechnung von Liquiditätsbeiträ-
gen aus Aktivgeschäften und Liquiditätskosten aus Passivgeschäften) 

• Durchführung von Stresstests für die SVP und das RKR 

Unplanmäßige Entwicklungen, wie z. B. vorzeitige Kündigungen sowie Zahlungsunfähigkeit 
von Geschäftspartnern, werden dadurch berücksichtigt, dass im Rahmen der Risiko- und 
Stressszenarien sowohl ein Abfluss von Kundeneinlagen als auch eine erhöhte Inanspruch-
nahme offener Kreditlinien simuliert wird.  

Die Survival Period im kombinierten Szenario der Sparkasse beträgt zum 31. Dezember 2023 
> 6 Monate. 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr jederzeit gegeben. 

Operationelles Risiko 

Das operationelle Risiko bedeutet die Gefahr eines Verlustes durch Schäden, die infolge der 
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen 
Infrastruktur oder in Folge externer Einflüsse eintreten.  

Die Steuerung der operationellen Risiken erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie.  

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

• regelmäßige Schätzung von operationellen Risiken auf Basis der szenariobezogenen 
Schätzung von risikorelevanten Verlustpotenzialen aus der IT-Anwendung „OpRisk-
Szenarien“ 

• systematische Sammlung und Analyse eingetretener Schadensfälle in einer Scha-
densfalldatenbank 

• periodische Steuerung und normative Perspektive: Abbildung im Plan- und adversen 
Szenario  

• ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis IT-Anwendung 
„OpRisk-Schätzverfahren“ 

• Erstellung von Notfallplänen, insbesondere im Bereich der IT 

Konzentrationen bestehen bei den operationellen Risiken in folgenden Bereichen: 
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• Rechtsrisiken – Im Rahmen von Vergangenheitsbetrachtungen wurde festgestellt, 
dass in dieser Ursachenkategorie bedeutende Beträge als operationelles Risiko schla-
gend geworden sind.

• Risiken in der Ursachenkategorie Mitarbeiter – Fähigkeit und Verfügbarkeit – auf-
grund eines hohen Schadensvolumens in dieser Ursachenkategorie in 2023 in Verbin-
dung mit einem Szenario dieser Ursachenkategorie.

• Risiken in der Ursachenkategorie Kriminelle Handlungen – vorrangig ist diese Kon-
zentration auf die Anzahl der Schadensfälle (Online-Banking und Karten) zurückzufüh-
ren, welche aufgrund von Ver- und Sicherungsmaßnahmen jedoch im Wesentlichen 
den Beinaheverlusten zuzuordnen sind.

Aufgrund der ausschließlichen Nutzung von IT-Anwendungen des Sparkassenverbunds bzw. 
der S-Rating und Risikosysteme GmbH bestehen hohe Abhängigkeiten im Falle eines Ausfalls 
der IT. 

Sonstige Risiken

Sonstige Risiken drohen aus dem Reputations- und dem strategischen Risiko. Diese würden
in den vorstehend beschriebenen Risikokategorien schlagend werden und wurden in der 
letzten Risikoinventur als nicht wesentlich eingestuft. 

Ebenso verhält es sich mit den Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken, aus den Bereichen Um-
welt (E, Environment), Soziales (S, Social) und Unternehmensführung (G, Governance). Diese 
sind keine für sich stehende Risikokategorie sondern würden in Form von aus Nachhaltig-
keitsaspekten getriebenen Risikofaktoren in den übrigen, als wesentlich deklarierten Risiko-
kategorien schlagend werden. In der im zurückliegenden Jahr durchgeführten strategischen 
Nachhaltigkeitsrisikoinventur wurden diese als operativ nicht wesentlich eingestuft. Lediglich 
in der langfristigen Perspektive drohen somit wesentliche Nachhaltigkeitsrisiken, insbeson-
dere aus Umweltrisiken.

Gesamtbeurteilung der Risikolage

Unser Haus verfügt über ein dem Umfang der Geschäftstätigkeit entsprechendes System zur 
Steuerung, Überwachung und Kontrolle der vorhandenen Risiken gemäß § 25a KWG. Mit den
eingerichteten Risikosteuerungs- und -controllingprozessen können die wesentlichen Risi-
ken frühzeitig identifiziert und gesteuert sowie relevante Informationen an die zuständigen 
Entscheidungsträger weitergeleitet werden.

Im Jahresverlauf 2023 bewegten sich die Risiken innerhalb der vom Vorstand vorgegebenen 
Limite. Limitanpassungen ergaben sich zum 30.09. und 31.12.2023 aufgrund von zentral 
durch die Sparkassen Rating- und Risikosysteme GmbH (SR) bereitgestellten Parametersets 
u.a. für das Zinsänderungsrisiko aufgrund des im Vor- und Berichtsjahr deutlich angestiege-
nen Zinsniveaus sowie aufgrund der durchgeführten Risikoinventur. Das Risikotragfähig-
keitslimit wurde im Berichtsjahr schrittweise von 220,0 Mio. EUR auf 326,5 Mio. EUR erhöht. 
Das Risikotragfähigkeitslimit (ökonomische Perspektive) war am Bilanzstichtag mit 79,0 % 
ausgelastet. Die Mindestanforderungen an die Einhaltung aufsichtlicher Kenngrößen der 
normativen Perspektive der Risikotragfähigkeit wurden sowohl im Planszenario als auch un-
ter der Berücksichtigung adverser Entwicklungen vollständig erfüllt. Demnach war und ist die 
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Risikotragfähigkeit derzeit gegeben. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass auch au-
ßergewöhnliche Ereignisse durch das vorhandene Risikodeckungspotenzial abgedeckt wer-
den können.

Bestandsgefährdende oder entwicklungsbeeinträchtigende Risiken sind nicht erkennbar. Ri-
siken der künftigen Entwicklung bestehen durch die Regulatorik, in weiteren starken Zinsan-
stiegen (u. a. Drohverlustrückstellung gemäß IDW RS BFA 3 n.F.) und im Fall sich einer weiter 
eintrübenden Konjunktur durch ein hohes Adressenrisiko. Im Hinblick auf die weiter steigen-
den Eigenkapitalanforderungen und die durchgeführte Kapitalplanung ist mittelfristig mit ei-
ner vorübergehenden aber unkritischen Einengung der Risikotragfähigkeit zu rechnen.

Kostensteigerungen, gestiegene Zinsen und Unsicherheiten über die künftigen gesetzlichen 
Anforderungen an Bauten haben seit 2023 zu bundesweit deutlich rückläufigen Bauanträgen 
geführt, auch bereits genehmigte Projekte werden teilweise wieder abgesagt. Parallel dazu 
sind auch die Verkäufe von Immobilien eingebrochen. 

Bei bestehenden Projekten kann es somit zu Planungsänderungen sowie Bauzeit- bzw. Ver-
marktungsverzögerungen kommen.  Vor diesem Hintergrund sind künftige Risiken aus Fi-
nanzierungen im Bereich der Bauträger und Projektfinanzierer nicht ausgeschlossen.

Die Sparkasse nimmt am Risikomonitoring des Verbands teil. Die Erhebung erfolgt dreimal 
jährlich. Dabei werden die wichtigsten Risikomesszahlen auf Verbandsebene ausgewertet 
und die Entwicklungen beobachtet. Jede Sparkasse wird insgesamt bewertet und einer von 
vier Monitoringstufen zugeordnet. Die Sparkasse ist der besten Bewertungsstufe zugeord-
net. 

Insgesamt beurteilen wir unsere Risikolage als ausgewogen.

Chancen- und Prognosebericht

Für Deutschland geht die im Januar 2024 vorgelegte Prognose der S-Finanzgruppe zur wirt-
schaftlichen Entwicklung in 2024 von einem im Jahresverlauf 2024 einsetzendem Wachstum 
aus (siehe folgender Abschnitt ‚Prognosebericht‘, Rahmenbedingungen‘). Treten die zu-

grunde gelegten Annahmen nicht ein, können die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit 
erwarteten abweichen. Darin liegen Chancen und Risiken. 

Als Chancen im Sinne des folgenden Abschnitts werden künftige Entwicklungen oder Ereig-
nisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabweichung füh-
ren können. Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts – neben den in der Risikoberichter-
stattung dargestellten unternehmerischen und banküblichen Gefahren – werden künftige 
Entwicklungen oder Ereignisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose-
bzw. Zielabweichung führen können.

Chancenbericht

Bei einem entgegen unserer Planung (siehe Abschnitt Prognosebericht) mäßigen oder stär-
keren Zinsanstieg bestehen Chancen im Zinsbuch in allen Laufzeitbereichen, die zugleich je-
doch das geplante Bewertungsergebnis bei den Wertpapiereigenanlagen negativ beeinflus-
sen könnten. 
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Unser Geschäftsgebiet ist prädestiniert für die Nutzung der Windenergie. Die Sparkasse 
hatte daher sehr frühzeitig die Fachkompetenz in einer Energie- und Agraragentur gebündelt 
und in den letzten Jahren sehr viele Investitionen finanziert. Das bietet die Chance, künftige 
Betreiber von Windkraftanlagen bei den anstehenden Investitionen kreditwirtschaftlich zu 
begleiten. Zudem beschloss der schwedische Konzern Northvolt bei Heide eine Batteriefabrik 
für die Produktion von Batterien für E-Autos zu errichten. Die EU-Kommission genehmigte 
entsprechende Fördermittel in Höhe von 900 Mio. Euro. Insgesamt dürften die regionalen 
Unternehmen von den Projekten mittelbar profitieren. 

Prognosebericht

Die folgenden Prognosen zur voraussichtlichen Entwicklung der Sparkasse im nächsten Jahr 
stellen Einschätzungen dar, welche die Sparkasse auf Basis der zum Zeitpunkt der Erstellung 
des Lageberichts zur Verfügung stehenden Informationen getroffen hat. Prognosen sind na-
turgemäß mit Unsicherheit behaftet. Die Sparkasse weist darauf hin, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse durch die Veränderungen der zugrunde liegenden Annahmen wesentlich von den 
Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung, insbesondere den weiteren Auswirkun-
gen des Russland-/Ukraine-Krieges, des Krieges in Israel, der Energiekrise in Europa und den 
Schwankungen am Geld- und Kapitalmarkt, abweichen können. 

Die Folgen aus der derzeitigen geopolitischen Situation dürften sich voraussichtlich weiter-
hin negativ auswirken. Insbesondere sind künftige Wertberichtigungen auf das Kredit- und 
Wertpapierportfolio nicht auszuschließen.

Als ein generelles Risiko sieht die Sparkasse eine zunehmend komplexe internationale und 
nationale Regulatorik und die strengere Verbraucherschutzgesetzgebung bzw. künftige 
Rechtsprechungen zum Verbraucherschutz, die zu weiteren Ergebnisbelastungen u. a. auf-
grund längerer Bearbeitungs- bzw. Beratungszeiten und zusätzlichem Dokumentationsauf-
wand oder auch zu weiteren Zahlungsverpflichtungen führen könnten. Allgemeine Risiken für 
die Erträge aus dem Zins- und Provisionsgeschäft ergeben sich aus den spezialisierten Ange-
boten der ‚FinTechs‘ (Finanzdienstleistungen anbietende Technologieunternehmen).

Rahmenbedingungen

Konjunkturprognose der S-Finanzgruppe im Januar 2024

Die Chefvolkswirte der S-Finanzgruppe erwarten im Mittel für 2024 ein Wachstum des realen 
deutschen BIP um 0,3 %. Getragen wird das Wachstum im laufenden Jahr vor allem von einer 
unterstellten Erholung des privaten Konsums. Die Lage bei den Bauinvestitionen und im Au-
ßenhandel bleibt in der Prognose 2024 dagegen noch schwierig. Bei den Ausrüstungsinvesti-
tionen gehen die Chefvolkswirte hingegen optimistischer von einer Fortsetzung der bereits 
2023 zu verzeichnenden Sonderkonjunktur aus.
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Die Chefvolkswirte gehen für den Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) von einer 
Rate von 2,6 Prozent in Deutschland aus. Die Kernraten unter Herausrechnung von Energie- 
und Lebensmittelpreisen waren naturgemäß in den letzten Jahren weniger volatil zurückge-
blieben. Jetzt tragen und bestimmen die Kernraten den allgemeinen Preistrend und bewe-
gen sich 2024 und 2025 sehr ähnlich wie die „Headline“-Raten. 

Eine gewisse Unsicherheit geht allerdings noch von der Lohnentwicklung aus. Hier stehen 
noch einige wichtige Tarifabschlüsse aus. Die Verhandlungsposition der Arbeitnehmer ist 
aufgrund der Arbeitsmarktlage strukturell stark, sollte aber auch nicht überziehen. Werden 
Übertreibungen hier vermieden, dürfte sich die Inflationslage weiter entspannen.  

Für 2025 gehen die Prognosen von einer weiteren leichten Rückbildung der Inflationsraten 
aus, wenngleich noch nicht vollständig auf das Zielniveau der Europäischen Zentralbank bei 
zwei Prozent. 

Geschäftsentwicklung 

Die Sparkasse erwartet im Jahr 2024 eine verhaltene Ausweitung der durchschnittlichen Bi-
lanzsumme um 149,8 Mio. Euro (3,4 %) auf 4,62 Mrd. Euro. Im Kreditgeschäft werden die Fi-
nanzierungen des regionalen Wohnungsbaus (Kauf, Modernisierung, Neubau) und der ge-
werblichen Investitionen der regionalen mittelständischen Wirtschaft maßgeblich sein. Die 
Sparkasse strebt – unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungen sowie der Sondertil-
gungen im Darlehensgeschäft – eine Steigerung des Kreditgeschäftes aus Eigenmitteln und 
Weiterleitungsmitteln um 2,1 % an, während bei den Eigenanlagen ein Wachstum von 1,63 
% erwartet wird. Zugleich legen die Zins- und Inflationserwartungen nahe, den Kunden alter-
nativ Wertpapieranlagen anzubieten (Dienstleistungsgeschäft). Die weiterhin angemessene 
Ausstattung an Finanzmitteln und Wertpapieren sowie deren Fälligkeitsstruktur gewährleis-
ten eine stabile Liquiditätslage.  

Konjunkturprognose der Chefvolkswirte 
der Sparkassen-Finanzgruppe  

Ist-Wert  
für 2023 1) 

Prognose  
für 2024 7) 

Bruttoinlandsprodukt 2) -0,3% +0,3 % 

  Private Konsumausgaben -0,8 % +1,0 % 

  Konsumausgaben des Staates -1,7 % +0,5 % 

  Bauinvestitionen -2,1 % -1,5 % 

 Ausrüstungsinvestitionen +3,0 % +1,3 % 

 Exporte -1,8 % +0,7 % 

 Importe -3,0 % +1,0 % 
   

Erwerbstätige 3) 45.900 46.000 

Arbeitslosenquote 4) 5,7 % 5,8 % 
   

Verbraucherpreise (HVPI) 5) +6,0 % +2,6 % 

Kernrate (ohne Energie, Nahrungsmittel, 
Tabak und Alkohol)5) 

+5,1 % +2,7 % 
   

Sparquote der privaten Haushalte 6)  11,3 % 11,2 % 

1) Schnellschätzung des Statisti-
schen Bundesamtes vom 
15.01.2024  

2) BIP und Untergliederungen: 
nicht kalenderbereinigte, reale Ver-
änderung gegenüber Vorjahr 

3) Jahresdurchschnittliche Zahl der 
Erwerbstätigen mit Arbeitsort im 
Inland, in Tausend 

4) Arbeitslosenquote in der Defini-
tion der Bundesagentur für Arbeit 

5) Veränderung gegenüber Vorjahr, 
hier in der europäischen harmoni-
sierten Abgrenzung des „HVPI“. 
Nach der nationalen Definition des 
Verbraucherpreisindexes lag die 
Rate 2023 bei +5,9 Prozent.  

6) Anteil am verfügbaren Einkom-
men 

7) Gemeinsame Prognose von 
neun Chefvolkswirten aus Institu-
ten der Sparkassen-Finanzgruppe 
vom 26.01.2024 
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Finanzlage 

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir davon aus, dass auch im 
Prognosezeitraum die Zahlungsfähigkeit gewährleistet ist und die bankaufsichtlichen Anfor-
derungen eingehalten werden können.  

Ertrags- und Vermögenslage 

Grundlage der folgenden Darstellung ist die Planerfolgsspannenrechnung für die Jahre 2024 
bis 2028. Die hier angegebenen Vergleichszahlen zum Jahr 2023 beziehen sich auf die Er-
tragslage auf Basis des Betriebsvergleichs‘ der Sparkassen-Finanzgruppe (Erläuterung siehe 
Seite 10 ff.). 

Für die Ertragsplanung 2024 geht die Sparkasse von einer leicht rückläufigen Zinssituation 
im Geld- und Kapitalmarkt auf dem Niveau des 30.09.2023 auf Basis einer sich normalisieren-
den Zinsstrukturkurve aus. Als Ergebnis der Bilanzstrukturplanung rechnet die Sparkasse bei 
der „DBS“ mit einem leicht erhöhten Betrag in Höhe von 4,62 Mrd. Euro (Jahresende 2023 
4,47 Mrd. Euro, siehe Seite 5).  

Auf Basis dieser Zinsprognose in Verbindung mit den aktuellen Rahmenbedingungen (siehe 
Abschnitt „Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2023“, Seite 2 ff.) plant die 
Sparkasse den Zinsüberschuss – die bedeutendste Einnahmequelle – für das Jahr 2024 in 
Höhe von 107,3 Mio. Euro bzw. 2,32 % der DBS; das ist gegenüber dem 2023 erzielten Zins-
überschuss (105,5 Mio. Euro bzw. 2,36 % der DBS) absolut ein leicht erhöhter und relativ ein 
leicht gesunkener Betrag. Sofern – entgegen der Planung der Sparkasse – das Zinsniveau 
stärker sinken bzw. die Zinsstruktur flacher werden würde, ergäben sich mittelfristig spürbare 
negative Auswirkungen auf die Ertragslage. Mögliche unterplanmäßige Ausschüttungen aus 
Immobilienfondsanteilen und Beteiligungen stellen ein weiteres Risiko für das Zinsergebnis 
dar. Steigende Zinsen auf der Passivseite können dazu führen, dass im Rahmen der Bewer-
tung des Anlagebuchs nach IDW RS BFA 3 n.F. vorhandene Reserven weiter abschmelzen und 
bei einem Verpflichtungsüberschuss ggf. Rückstellungen vorzunehmen sind. 

Strategisch strebt die Sparkasse ein qualitatives und ertragsorientiertes Wachstum im Kun-
denkreditvolumen i.H. v. von 2,0 % an. Die Unternehmensplanung zeigt für 2024 eine erwar-
tete Erhöhung des Kundenkreditvolumens um 2,1 %. Im aktuellen Geschäftsjahr 2023 stieg 
das Kundenkreditgeschäft leicht um 0,3 % (Planung 1,9 %); insofern erwartet die Sparkasse 
gegenüber dem Vorjahr ein steigendes Wachstum. 

Im Jahr 2024 plant die Sparkasse 33,7 Mio. Euro Provisionsüberschuss zu erzielen; das ent-
spricht 0,73 % der DBS. Im Jahr 2023 strebte die Sparkasse 32,8 Mio. Euro bzw. 0,72 % der 
DBS an, tatsächlich betrug der Provisionsüberschuss 29,8 Mio. Euro bzw. 0,67 % der DBS 
(siehe Seite 10 ff.). Den bedeutenden Ergebnisbeitrag des Girobereichs plant die Sparkasse 
kräftig oberhalb des Vorjahresplanwertes und des tatsächlich erzielten Ertrages in 2023. Die-
ser soll u.a. durch die in 2023 neu eingeführten Mehrwertkontomodelle sowie Preisanpas-
sungen im Firmenkundenbereich erreicht werden. Strategisch ist vorgesehen, dass der Provi-
sionsüberschuss mind. 0,75 % der DBS beträgt. 

Die Sparkasse plant den Verwaltungsaufwand aufgrund von steigendem Personalaufwand für 
2024 mit 70,5 Mio. Euro leicht oberhalb des Vorjahresplanwertes von 68,4 Mio. Euro. Das ent-
spricht 1,53 % der DBS nach einem Planwert von 1,50 % im Jahr 2023. Tatsächlich betrug 
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der Verwaltungsaufwand u. a. aufgrund von einer teilweise verzögerten Umsetzung von Bau-
maßnahmen im Jahr 2023 64,8 Mio. Euro (siehe Seite 10 ff.). Der planmäßige Verwaltungs-
aufwand im Jahr 2024 gliedert sich in 42,8 Mio. Euro Personalaufwand (0,93 % der DBS) und 
27,8 Mio. Euro Sachaufwand (0,60 % der DBS). Strategisch soll der Verwaltungsaufwand die 
Quote von 1,50 % der DBS nicht übersteigen. 

Die Mittel für das Sicherungssystem (siehe Seite 1) werden durch Beiträge von den angehö-
renden Instituten erbracht. Der Gesetzgeber sieht vor, dass das Sicherungssystem seine fi-
nanziellen Mittel nach dem Einlagensicherungsgesetz bis zum 3. Juli 2024 aufbaut. Die ge-
setzliche Zielausstattung beträgt dabei 0,8 Prozent der gedeckten Einlagen der Mitglieder 
des Sicherungssystems. Die künftigen Einzahlungsverpflichtungen in das nach § 2 Abs. 1 Nr. 
2 i. V. m. § 43 EinSiG als Einlagensicherungssystem anerkannte institutsbezogene Siche-
rungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe belaufen sich am Bilanzstichtag auf 0,4 Mio. 
Euro. Bis zum Erreichen des individuellen Zielvolumens in 2024 sind jährliche Beiträge zu 
entrichten. 

Die Verbandsversammlung des SGVSH hat am 29. September 2023 einer geänderten Rah-
mensatzung für das Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe zugestimmt und eine 
Neufassung der Satzung des Sparkassen-Teilfonds des Sparkassen- und Giroverbandes für 
Schleswig-Holstein beschlossen. Demnach wird sich die Sparkasse ab 2025 bis 2023 am 
schrittweisen Aufbau eines von der Bankenaufsicht geforderten Zusatzfonds zum Siche-
rungssystem beteiligen. Der auf die Sparkasse entfallende Beitrag am Zusatzfonds beläuft 
sich auf Basis der angenommenen Werte zum Ende der Dotierungsphase auf ca. 12,7 Mio. 
EUR. Bis zum Erreichen des Zielvolumens in 2032 sind jährliche Beiträge zu entrichten. 

Als Betriebsergebnis vor Bewertung erwartet die Sparkasse für das Jahr 2024 insgesamt 71,0 
Mio. Euro (1,54 % der DBS). Im Jahr 2023 erzielte die Sparkasse ein Betriebsergebnis vor Be-
wertung von 71,5 Mio. Euro (1,60 % der DBS); geplant war diese Kennzahl mit 50,8 Mio. Euro 
(1,11 % der DBS). 

Wertkorrekturen im Eigenanlagenbestand der Sparkasse sind vor dem Hintergrund der Zins-
prognose und der Eigenanlagenstruktur im Jahr 2024 nur in mäßigem Umfang zu erwarten. 
Es bestehen jedoch Bewertungsrisiken im Falle eines steigenden Zinsniveaus sowie eines 
Wiederaufflammens der Finanzkrise. Darüber hinaus sind auch unerwartete Bewertungsrisi-
ken aus dem Bestand der ungedeckten Anlagen bei Kreditinstituten nicht vollständig auszu-
schließen. Bei den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen geht die Sparkasse im Rah-
men der Planung nicht von Abschreibungen aus. 

Die Bewertungsaufwendungen im Kundenkreditgeschäft und bei den eigenen Wertpapieren 
plant die Sparkasse für 2024 mit -4,92 Mio. Euro (0,11 % der DBS) kräftig unter Planniveau 
des Jahres 2023. Vor dem Hintergrund der abschließend nicht zu beurteilenden weiteren 
Entwicklung des Russland-/Ukraine-Krieges, des Israel-Krieges sowie der Verwerfungen auf 
den Energiemärkten und den Auswirkungen auf die Energiekosten sind unerwartete zusätzli-
che zukünftige Bewertungsrisiken aus dem Kundenkreditgeschäft nicht auszuschließen. 

Insgesamt rechnet die Sparkasse für das Geschäftsjahr 2024 mit einem Betriebsergebnis 
nach Bewertung in Höhe von 66,1 Mio. Euro (1,43 % DBS). 

Das Jahresergebnis – nach Berücksichtigung des Neutralen Ergebnisses und der gewinnab-
hängigen Steuern – prognostiziert die Sparkasse mit 46,9 Mio. Euro (1,02 % DBS). Bei der 
prognostizierten Entwicklung der Ertragslage ist eine angemessene Eigenkapitalzuführung 
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gesichert. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte die Sparkasse 54,6 Mio. Euro. Strategisch ange-
strebt ist, dauerhaft ein Jahresergebnis von mindestens 12,5 Mio. Euro zu erreichen. 

Die gesamt Cost-Income-Ratio (CIR) ist im Jahr 2024 mit 49,82 % geplant. Im Geschäftsjahr 
2023 betrug die gesamt CIR 47,54 %. Strategisch soll die gesamt CIR einen Wert von 60 % 
nicht übersteigen. 

Die Kunden-CIR ist im Jahr 2024 mit 47,99 % geplant. Im Geschäftsjahr 2023 betrug die Kun-
den-CIR 45,31 %. Strategisch soll die Kunden-CIR einen Wert von 65 % nicht übersteigen. 

Die Kernkapitalquote soll ab 2028 17,00 % nicht unterschreiten. Per 31.12.2023 betrug die 
Kernkapitalquote 15,21 %.  

Unsere Perspektiven für das Geschäftsjahr 2024 beurteilen wir in Bezug auf die aufgezeigten 
Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung der von uns erwarteten Entwicklung der Rah-
menbedingungen und unserer bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren zusammen-
gefasst als eher günstig. 

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir daher davon aus, dass auch 
im Prognosezeitraum die Risikotragfähigkeit und die Einhaltung aller bankaufsichtlichen 
Kennziffern durchgängig gewährleistet sind. 

Sparkasse Westholstein – Weil’s um mehr als Geld geht. 

Die Aufgabe, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse den Wettbewerb 
zu stärken und die angemessene und ausreichende Versorgung aller Bevölkerungskreise 
und insbesondere der mittelständischen Wirtschaft mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leis-
tungen auch in der Fläche sicherzustellen, sehen wir auch künftig als uneingeschränkt erfüll-
bar an. 

 

Itzehoe, im Juni 2024          Sparkasse Westholstein 
             – Vorstand –  

  

  gez. Saggau    gez. Burmeister 

Oliver Saggau    Michael Burmeister  
  Vorsitzender des Vorstandes Mitglied des Vorstandes   

Der Lagebericht enthält zum Teil zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen. Diese sind erkennbar 
durch Formulierungen wie „erwartet die Sparkasse“ oder „plant die Sparkasse“. Vorausschauende Aussa-
gen beruhen auf den Erwartungen zum Planungszeitpunkt. Stets vorhandene Unsicherheiten über die 
künftige wirtschaftliche Entwicklung können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von den in den zukunftsgerichteten Aussagen enthaltenen Angaben abweichen. 
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Der Verwaltungsrat nahm die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben im Ge-

schäftsjahr 2022 u. a. im Rahmen von sechs Sitzungen und neun Sitzungen des Risikoaus-

schusses wahr. Er überwachte die Geschäftsführung des Vorstandes, den Rechnungsle-

gungsprozess, die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des internen Revisionssystems 

und des Risikomanagementsystems und die Abschlussprüfung inkl. der Unabhängigkeit des 

Abschlussprüfers. Er informierte sich eingehend über die wirtschaftliche Lage der Sparkasse 

(u. a. Entwicklung des Aktiv-, Passiv- und Dienstleistungsgeschäftes und der Rentabilität) und 

die allgemeine Risikolage und erörterte grundsätzliche Fragen der Geschäftspolitik und die 

Geschäfts- und Risikostrategien gemeinsam mit dem Vorstand und fasste die in seinen Zu-

ständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. 

Aufgrund des Beginns einer neuen kommunalen Wahlperiode fand im September 2023 eine 

konstituierende Sitzung des Verwaltungsrates statt; zwölf Verwaltungsratsmitglieder been-

deten ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Gremium. 

Verändertes Kundenverhalten, intensiver Wettbewerb sowie steigende Anforderungen des 

Verbraucherschutzes und der Regulatorik setzten die Sparkasse weiterhin massiv unter 

Druck. Im laufenden Geschäftsjahr erörterte der Verwaltungsrat insbesondere die künftige 

strategische Ausrichtung der Sparkasse und informierte sich laufend über die Auswirkungen 

des Zinsanstiegs sowie der hohen Inflationsrate auf die Ertrags- und Risikolage der Spar-

kasse. 

Der Vorstand legte dem Verwaltungsrat den Jahresabschluss und die Bilanz des Jahres 2023 

einschließlich des Lageberichts und des nichtfinanziellen Berichts vor. Die Prüfungsstelle des 

Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein prüfte Buchführung, Jahresabschluss 

und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 und erteilte einen uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk. Der Verwaltungsrat erörterte in seiner Sitzung am 09.07.2023 das Prüfungs-

ergebnis, stellte den Jahresabschluss 2023 mit einer Bilanzsumme von 4.517.294.631,01 

Euro fest, billigte den Lagebericht sowie den nichtfinanziellen Bericht und beschloss, den Bi-

lanzgewinn in Höhe von 2.555.025,14 Euro vollständig zur Stärkung der Sicherheitsrücklage 

zu verwenden. Dem Vorstand erteilte der Verwaltungsrat einstimmig die Entlastung. 

Für die sehr engagierte Arbeit im Geschäftsjahr 2023 spricht der Verwaltungsrat allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern der Sparkasse Dank und Anerkennung aus. 

 

Itzehoe, den 9. Juli 2024 

gez. Ernst-Wilhelm Mohrdiek  

Ernst-Wilhelm Mohrdiek   

Vorsitzender des Verwaltungsrates 
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